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Neu york, 1. Mai. In hieſigen Schiff
fahrtskreiſen verlautet, daß in der letzten
Zeit acht Schiffe von deutſchen
Handelsſtörern im JndiſchenOzean verſenkt worden ſeien. Wie
„Afſociated Preß“ hierzu meldet, handelt
es ſich bei dieſen verſenkten Schiffen, die in
der Mehrzahl Lebensmittel für
England an Bord hatten, um folgende
Dampfer: „City of Bagdad (7506 BRT),
„King City“ (4744 BRT), „Socientiſt“
(6109 BRT), „Benarty“ (5800 BRT),
„Athelking“ (9557 BRT), „Kemmendie“

Deulſche Fernkampfbakterien
feuerken ſieben ſkunden lang

S Newyvrk, 1. Mai. Nach einer Lom
doner Funkmeldung haben die deutſchen
Fernkampfbatterien an der franzöſiſchen

üfſte die britiſche Küſte am Dienstag ſieben
Stunden lang mit Granaten belegt. Es
habe ſich um das bisher ſchwerſte und aus
gedehnteſte Bombardement gehandelt. Die
großen Geſchütze hätten mit nur einer
ſegne Unterbrechung bis faſt 16 Uhr ge
enert,

118

Deulſche Handelsſtörerf De
im Indiſchen Ozean Entſcheidung entgegen

Große Erfolge erzielt Wieder acht feindliche Schiffe

mit Lebensmitkeln für England an Bord verſentt

(7769 BRT), „Commiſſaire Ramel“ (10 061
Brutto-Regiſter-Tonnen) (ein früherer fran
zöſiſcher Paſſagiedampfer) und der jugo
ſlawiſche Frachter „Durmitor“ (5623 BRT).

And noch fünf Schiffe
Nach einer Meldung der amerikaniſchen

Agentur „Aſſociated Preß“ aus Neuyork
ſind in den letzten Tagen der engliſche
Dampfer „Empire Endurance“ in einer
Entfernung von 600 Meilen weſtlich der
iriſchen Küſte, ferner der engliſche Paſſa
gierdampfer „Calchas“ (10 305 BRT) 350
Meilen ſüdweſtlich der Kanariſchen Jnſeln
und der engliſche Frachtdampfer „Schiland“
(2240 BRT) ſowie ein weiterer engliſcher
Trausportdampfer „Neriſſa“ (5583 BRT)
700 Meilen ſüdweſtlich von Grönland torpe
diert worden.

Schließlich erfuhren Neuyorker Reeder
kreife, „Aſſociated Preß“ zufolge, daß der
ſchwediſche 8714 BRT große Motortanker
„Caſtor“ mit einer Ladung nach Stockholm
unterwegs im Atlantik verſenkt wurde, Der
Kapitän und 14 Mann ſeien vermißt. 27
Leute ſeien in Curacao an Land gebracht
worden.

Drahtmeldung un
hw. Stockholm 1. Mai. Nachdem

Churchill die angeblich Geretteten aus dem
griechiſchen Dünkirchen“ mehr dreiſt als
aufrichtig auf 45 000 Mann beziffert hatte,
konnte Wavell nicht knauſern. Das Haupt
guartier in Kairo gab am Donnerstag be
kannt, daß 48 000 Mann oder 80 v. H.
der Geſamtſtärke des engliſchen Exvpeditions
orps „z u nenen Gebieten für weitere

t aktive Beteiligung am Kriege überge
führt worden ſeien. Damit die Be
hanptung nicht gar zu unglaubhaft klingt,
werden aber ſchwere Verluſte anMaterial zugeſtanden. Weiter wird
eingeränmt, daß die Nachhuten alſo die
anſtraliſchen Truppen ſich aufopfern mußten, um den Rückzug der an
deren Truppen zu decken.

Die ſogenannte Evakuierung ſei unter
ſchwierigſten Umſtänden erfolgt. ſo heißt es

zum größten Teile von offenen Stellen
gegen überlegenen feindlichen Druck. Das
Hauptquartier Nahoſt macht intereſſante
Anſpielungen darauf. daß der Rückzug
in mehreren Stadien erfolgt ſei. Im
erſten Stadium ſei es möglich geweſen,

300 Arbeiter mit dem
Kriegsverdienſtkrenz gnsgezeichnet

Berlin, 1. Mai. Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley überreichte am Nachmittag
des Nationalen Feiertages des deutſchen
Volkes in der Deutſchlandhalle in Berlin
300 Arbeitskameraden aus allen Ganen

roßdentſchlands das ihnen vom Führer
verliehene Kriegsverdienſtkrenz. Zu der
Frier, der Ehrengäſte von Partei, Staat und

ehrmacht beiwohnten, waren auch die Be
riebsführer und die Obmänner von Betrie
en auweſend, zu deren Gefolgſchaften die
Vsgezeichneten gehören.

Wavell friſiert die Bilanz
Falſche Jahlen ſollen die Engländer kröſten

seres Vertreter s)
Häfen in Südgriechenland zu benutzen. Da
mit wird zugegeben, daß die engliſchen
Truppen zum größten Teil überhaupt gar
nicht erſt in die Schlachtzone geſchafft, ſon
dern gleich wieder zur Einſchiffung bereit
gehalten worden waren, nachdem die
„demonſtrative Geſte“ einer engliſchen
Hilfsaktion ihren Zweck erfüllt hatte.

Unter welchen Umſtänden die ſpätere
Flucht erfolgt ſein mag, geht aus der An
deutung hervor, daß ſogar ein Sun
derland-Flugboot habe mitwirken
müſſen, um die Mannſchaften wegzutrans-
portieren. Die Einſchiffung ſei größ
tenteils bei Nacht vor ſich gegangen.
Bei Tage hätten dann deutſche Luftangriffe
eingeſetzt. Jhre Wirkungen werden
genau wie bei Churchill mit Schweigen
übergangen.
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Der militäriſchen

Kudolf Heß auf der Tagung der Keichsarbeits
kammer in Augsburg Drei Pioniere der Arbeit

ka. Angsburg, 1. Mai. Am Nationalen Feiertag des dentſchen Volkes fand
in den Meſſerſchmitt Flugzeugwerken in
Augsburg eine feierliche Tagung der
Reichsarbeitskammer ſtatt, bei der der
Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß, die
höchſten Anszeichnnugen, die das ſchaffende
Deutſchland an einen Betrieb und an ein
zelne führende Männer der Wirtſchaſt und
ſtaatlichen Einrichtungen zu vergeben hat,
nämlich die Auszeichnung als „Nationa l
ſozialiſtiſcher Muſterbetrieb“,
419 deutſchen Betrieben verlieh.
Außerdem wurden drei verdiente Männer
mit dem Titel Pionier der Arbeit
ausgezeichnet. und zwar der Reichsleiter
für die Preſſe Max Amann, Reichspoſt
miniſter Dr. Ohneforge und Profeſſor
Dipl.-Jng. Willy Meſſerſchmitt. Mit
de Auszeichnung der NS. Muſterbetriebe
war die Ueberreichung der Goldenen Fahne
an die 419 Betriebe verbunden Nachdem
Rudolf Heß namens des Führers den
5. Leiſtungskampf der dentſchen Betriebe
für das Jahr 1941/42 verkündet hatte, ſchloß
er mit den Worten: „Wir gehen der
militäriſchen Entſcheidung ent
ßer und für ſie vollbringt auch dieentſche Wirtſchaft ihre Höchſtleiſtung!“

Augsburg hatte ſich aus Anlaß der
Tagung geſchmückt und die vielen Tauſende,
die die Zufahrtſtraßen zur Tagungsſtätte
umſäumten, bereiteten dem Stellvertreter
des Führers und Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley einen brauſenden Empfang. Zum
Feſtakt hatten ſich Ehrengäſte aus dem
ganzen Reich, Vertreter der höchſten Stellen
der Partei, der Wehrmacht, der JInduſtrie,
der Behörden uſw. eingefunden. An der
Stirnſeite des Tagungsraumes waren die
vielen Hunderte von Goldenen Fahnen auf
geſtellt, in vorderſter Front die Fahnen der
neuen NS. Muſterbetriebe.

Amann, Hhneſorge, Meſſerſchmitt
In der Tagungshalle wurde der Stell

vertreter des Führers mit größtem Fubel
empfangen, in deſſen Begleitung ſich Dr.
Ley und der ſchwäbiſche Gauleiter Karl
Wahl, Präſident Siebert und Profeſſor
Meſſerſchmitt befanden.

Nach der muſikaliſchen Einleitung des
Reichsſymphonieorcheſters gab der Haupt
ſtellenleiter Schröder den großen Leiſtungs
bericht über die Kriegsleiſtung der ſchaffen
den Heimat. Dann betrat der Stell
vertreter des Führers die Redner
tribüne. Die Geſchichte eines Krieges könne
nicht geſchrieben werden, ſo führte er u. g.
aus, vhne die Geſchichte der Waffen und der
Frauen und Männer, die dieſe Waffen ge
ſchaffen haben. Auch dieſe Arbeit ſei ein

Ex-König Georg flüchtet nach London
Der Boden auf Krela wird ihm ſchon jeht zu heiß

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm 1. Mai. Schwediſche

Blätter melden aus London die Flucht des
griechiſchen Königs nach England.
Der Nachrichtenagentur „International
News Service“ zufolge habe von
Griechenland Kreta verlaſſen, deſſen Boden
ihm offenbar nach kurzer Friſt ebenfalls zu
heiß erſchien. Er wird ſich über den Nahen
Oſten nach London begeben, wo er eine
„konſtitutionelle Regierung“ zu bilden be
abſichtigt.

Jn Jſtanbul iſt ein Dampfer eingetroffen, auf dem ſich 22 griechiſche und
5 jugoſlawiſche Diplomaten befanden. Unter
den geflüchteten Diplomaten befanden ſich
auch die ehemaligen jngoflawiſchen Ge
ſandten von Budapeſt und Sofia.

Der Rundfunkſprecher des engliſchen
Kriegsminiſteriums gab jetzt als bedaner

liche Tatſache bekannt, daß England ge
zwungen geweſen ſei, den Deutſchen zahl
reiche ägäiſche Inſeln zu über
laſſen, die als Flottenſtützpunkte
benutzt werden könnten. Er tröſtete über
den Verluſt der Feſtlandpoſition mit der
Erklärung hinweg, daß das engliſche
Intereſſe ja vor allem auf Seekontrolle
und Blockade der Mittelmeerküſten ziele.
In der Tat hat das engliſche Handels und
Blockademiniſterium prompt Grie chen
land mit vorläufiger Ausnahme von Kreta
für blockiertes Gebiet erklärt uneſoeben den Willen kundgetan, gegen den
Verbündeten ſofort, nachdem er nutzlos ge
worden iſt, alle Segnungen der engliſchen
Seetyrannei loszulaſſen. Das iſt die wahre
engliſche Einſtellung gegenüber der „tapfe
ren, loyalen, kleinen Nation“.

Teil des Krieges. Der deutſche Soldat wiſſe
die Leiſtungen der Heimat zu würdigen,
genau ſo wie die Heimat die Siege der Sol
daten an der Front bewundere. Dieſe Ar
beit gehe hervor aus ſtarken Einzelperſön
lichkeiten und aus der Gemeinſchaft. Dieſe
großen Perſönlichkeiten würden gewürdigt
mit der Auszeichnung Pionier der Arbeit“.
Jm vergangenen Jahre ſei Krupp von
Bohlen und Halbach zum erſten Male damit
geehrt worden und heute ſeien es Reichs
leiter Max Amann, Reichspoſtminiſter Dr.
Ohneſorge und Profeſſor Meſſerſchmitt.
Nach einer Anſprache überreichte der Stell
vertreter des Führers den Ausgezeichneten
Korn ben und das Ehrenzeichen in

d

Goldene Fahne als Verpflichtung

Wenn der Führer, ſo führte Rudolf
Heß im einzelnen aus in regelmäßiger
Folge am Nationalen Feiertag des deut
ſchen Volkes die vorbildlichen deutſchen Be
triebe durch die Verleihung der Goldenen
Fahne und die Auszeichnung „Nativnal
ſozialiſtiſcher Muſterbetrieb“ ehre, ſo ſei da
mit nicht allein der nationalſozialiſtiſche
Geiſt der einzelnen Betriebsgemeinſchaften
gekennzeichnet, ſondern die Leiſtungen von
Arbeiter und Betriebsführer fänden ihre
ſichtbare Ehrung vor dem ganzen Volk.

„Sinnvolle Arbeit aller, die im Betrieb
zuſammengeſchloſſen für den hohen Zweck
der Volksgemeinſchaft ſchaffen, findet in der
Fahne ihr Symbol. Und ſo wie im ſolda
tiſchen Leben die Fahne zugleich die Ver
pflichtung iſt, ſo verpflichtet auch die Gol
dene Fahne der Betriebe alle, die ſie in
gemeinſamer Anſtrengung erworben haben,
zu neuer Tat: Sie iſt Ehre und Verpflichtung zugleich l!“

Alle, die als Betriebsführer und Arbei
ter, Angeſtellte und Beamte, als ſchaffende
Frauen und Männer während des Krieges
die hohe Auszeichnung errungen haben,
könnten mit bewußtem Stolz auf dieſe
Ehrung ſchauen: ſie hätten die Muſter-

Aufn.: Weltbild
Der Führer im befreiten Marburg

Der Führer weilte dieser Tage, wie gemeldet,
im befreiten Marburg, wo ihm Von der
Bevölkerung ein begeisterter Empfang 2uteil
wurde. Unser Bild: Ein Volksdeutscher meldet
dem Führer den Selbstschutz der bereiten Stadt
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gültigkeit der Betriebe trotz der beſonderen
Schwierigkeiten des Krieges unter Beweis
geſtellt. Sie hätten nicht nur ihre ſozialen
Einrichtungen auf der Höhe gehalten, ſon
dern zugleich auch die Leiſtungen. Ja, ſie
hätten dieſe ſogar vielleicht gewaltig ge
ſteigert.
Eine beſondere Anerkennung verdienten

diejenigen Betriebe, die als vorbildlich aus
gezeichnet werden konnten obwohl ihre
beſten Stammarbeiter, Meiſter oder auch
Betriebsführer im Felde ſtünden. Er,
Rudolf Heß, wiſſe, wie viele Betriebe dies
ſeien und wie gerade in ihnen den Frauen
Dank gebühre für ihre große Hilfe und
innere Beteiligung an der Schaffung eines
ſozialen und tatenfrohen Geiſtes.
Gerade auch die Betriebe, die in irgend

einer Form für den Bedarf der deutſchen
Wehrmacht ſchaffen, ragten mit ganz beſon
deren Leiſtungen hervor: ſie haben ſich den
ſchönſten Dank erworben das Vertrauen
des deutſchen Soldaten in die Waffen und
das Material, das ſie ihm liefern.

„Wenn die Geſchichte dieſes Krieges einſt
geſchrieben wird, dann wird ſie ſelbſtver
ſtändlich in erſter Linie die geniale
Führung und den heroiſchen Ein
ſatz des dentſchen Soldaten vor der
Nachwelt würdigen müſſen. Aber ſie kann
nicht geſchrieben werden, ohne die Güte der
deutſchen Waffen und des deutſchen
Materials, ja deren große Ueberlegen
heit zu werten und ſie kann nicht ge
ſchrieben werden, vhne der Frauen und
Männer zu gedenken, die ſie ge
ſchaffen haben.

Die deutſchen Betriebsführer und die
deutſchen Arbeiter können heute mit Stolz
darauf hinweiſen, daß das von ihnen ge
ſchaffene Material ſich ebenſo wohl in den
eiſigen Regionen des hohen Nordens be
währt hat wie im heißen Wüſtenſtaub Nord
afrikas, daß es ſich bewährt hat in den
Stürmen des Atlantik wie in den Luft
ſchlachten über faſt allen Breitengraden
Mitteleuropas, ſich bewährt hat auf den
ſchlechteſten Straßen, auf wirklich grund
loſen Wegen unſeres Kontinents, in ſeinen
Gebirgen, in den Schluchten ſeiner Flüſſe,
bewährt hat in Sommer und Winter, gegen
jeden Feind!“

Und wenn die deutſchen Arbeiter den
Unterſchied in den Verluſten auf beiden
Seiten ſich vor Augen hielten, ſei es in den
Luftkämpfen, ſei es in Panzerſchlachten, ſei
es im Artilleriednell und ſei es in der
Geſamtheit der Feldzüge, ſo könne jeder
lücklich ſein, ſich ſagen zu können: Aucha Arbeit habe dazu beigetragen, daß
ieſe Verluſte ſo gering ſeien, auch ſeine

Arbeit habe deutſchen Vätern und Söhnen
das Leben geſichert, auch ſeine Arbeit ſei
ein Teil des Sieges.

Der deutſche Soldat wiſſe: die Einzig
artigkeit und die Fülle ſeiner Waffen und
ſeines Materials, die danke er der un
ermüdlichen jahrelangen Anſtrengung Adolf
Hitlers die ſtets gleichbleibende Zuverläſſigkeit und Güte aber, die verdanke
er den deutſchen Schaffenden. Und der
deutſche Soldat werde ſie ebenſo c ver

eſſen, wie die deutſchen Schaffenden ſeinen
ampf und ſeine Siege vergeſſen werden.
Wenn bereits bis heute zum Ende des

vierten Leiſtungskampfes der deutſchen Be
triebe, ſo führte Rudolf Heß weiter aus, ſo
viele deutſche Muſterbetriebe mit der
Goldenen Fahne ausgezeichnet werden
konnten, ſo ſei es der vorbildliche Einſatz
der Perſönlichkeit für die Jdee des national
ſozialiſtiſchen Betriebes und der national
ſozialiſtiſchen Betriebsgemeinſchaft, der dieſen
Erfolg errang. Hier wie überall ſei es die
ſtarke Einzelperſönlichkeit, die das Vorbild
gebe und ihre Umgebung mit ſich reiße. Wir
dürften nie vergeſſen, daß nicht die Organi
ſation oder die Organiſationsform, nicht der
ſachliche Begriff des Unternehmens oder des
Betriebes das Entſcheidende iſt, ent
ſcheidend ſei die Perſönlichkeit,
die Perſönlichkeit des Betriebsführers und
die Perſönlichkeit des Arbeiters. Nicht die
Organiſation ſchaffe die Perſönlichkeit, wohl
aber ſchaffen ſich die ſchöpferiſchen und
leiſtungsfähigen Perſönlichkeiten den organi
ſatoriſchen Rahmen für ihre Entfaltung
weiter.

Für ſolche hervorragenden Männer der
Wirtſchaft habe der Führer die Auszeich
nung Pionier der Arbeit“ und dasEhrenzeichen dazu in Gold geſtiftet. Dieſe
Auszeichnung wurde im vergangenen Jahre
erſtmals an den Betriebsführer des natio
nal ſozialiſtiſchen Muſterbetriebes Friedrich
Krupp AG., Pg. Krupp von Bohlen
und Halbach verliehen. Sie ſolle in
Zukunft jeweils am Nationalen Feiertag
des deutſchen Volkes feierlich verkündet
werden. Mit beſonderer Freude könne er
heute drei Parteigenoſſen die Ernennung
zu „Pionieren der Arbeit“ übermitteln, die
mit ihren hervorragenden Leiſtungen zu
gleich in beſonders enger Verbundenheit
zum Kampf des nationalſozialiſtiſchen
Deutſchlands ſtünden.

„Mit Wirkung vom heutigen Tage ab
hat der Führer zu „Pionieren der Arbeit
ernannt:

Den Reichsleiter für die Preſſe, Partei
genoſſen Mar Amann,

den Reichspoſtminiſter, Parteigenoſſen
Dr. Wilhelm Ohneſorge, und

den Parteigenoſſen Profeſſor Dr. Willy
Meſſerſchmitt“.

Rudolf Heß wandte ſich dann im einzel
nen an die neuernannten Pioniere der
Arbeit:

Reichsleiter Amann

„Sie, Parteigenoſſe Amann haben aus
kleinſten Anfängen heraus die Haupt
zeitung der Bewegung zum größten
Blatt Deutſchlands und zugleich den mit ihr
verbundenen Verlag zum größtenUnternehmen ſeiner Art entwickelt

entwickelt unter dem ſo unendlich ſchwie
rigen Verhältnis der Kampfzeit mit ihren
ewigen Widerſtänden, Verboten und Ver

Der Bericht des OKW:

Säuberung des ſüdlichen Peloponnes
Oberleutnank Müncheberg errang ſeinen 39. und 40. Luftfieg

Berlin, 1. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Zu Griechenland ſetzten Verbände des deutſchen Heeres die Säuberung des

r Peloponnes von verſprengten Teilen der britiſchen, griechiſchen und
erbiſchen Truppen fort.

Bei Angriffen auf die SudaBu t beſchädigte die deutſche Luftwaffe einen
großen Tanker und zwei große Handelsſchiffe durch Bombentreffer ſchwer.

Jn Nordafrika führte Späh- und Stoßtrupptätigkeit der deutſchen und italie
niſchen Truppen zu örtlichen Erſolgen. Deutſche und italieniſche Sturzkampf
flugzeuge verſenkten im Hafen von Tobruk ein Handelsſchiff von 5000 BRT und er
zielten in den Befeſtigungsanlagen um Tobruk ſowie bei Fort Palaſtrion ſchwere Zer
ſtörungen und ausgedehnte Brände. Anfklärungsflugzeuge bekämpften eine Funk
ſtativn, Feldbefeſtigungen ſowie Anſammlungen von Kraftfahrzengen und Panzerwagen
mit guter Wirkung.

In der letzten Nacht griffen deutſche Kampf und Sturzkampfflugzenge den Hafen
von La Valetta auf Malta ſowie den Flugpla Veneziag ernent mit gutem Erfolg
an. Am Morgen des 1. Mai wurden in Luftkämpfen über der Jnſel drei Jagdflug-
zeuge vom Muſter Hurricane abgeſchoſſen.Ein Unterſeeboot unter Führung des Kapitänlentnants Heßler meldet die
Verſenkung eines Dampfers von 7000 BRT. Damit hat dieſes Unterſeeboot auf ſeiner
jetzigen Unternehmung bereits 42 650 BRT
verſenkt.

feindlichen Handelsſchiffsraumes

Erfolgreiche Angriffe der deutſchen Luftwaffe richteten ſich gegen Hafenanlagen
an der Süd und Oſtküſte Englands. Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung beſchädig
ten im Seegebiet um Großbritannien ein größeres Handelsſchiff ſchwer. Jn der Nacht
zum 1. Mai verſenkte die Luftwaffe vor der ſchottiſchen Oſtküſte einen Frachter von
1000 BRT und beſchädigte zwei weitere Frachter ſowie einen Zerſtörer ſo ſchwer, daß
mit ihrem Verluſt zu rechnen iſt.

Der Feind warf in der letzten Nacht mit ſchwächeren Kräften an verſchiedenen
Stellen Norddentſchlands und
hauptſtadt Spreng- und Brandbomben.

Einige Zivilperſonen wurden getötet oder verletzt.Schaden entſtand nicht.
n Außenbezirken der Reichs

Militäriſcher oder wehrwirtſchaftlicher

Oberleutnant Müncheberg errang bei Luftkämpfen über der Jnuſel Malta ſei
nen 39. und 40. Luftſieg.

Britiſcher Workbruch bei Dünkirchen
Der Verrak von Dünkirchen im franzöſiſchen Rundfunk

Genf, 1. Mai. Aus Vichy wird ge
meldet: Der franzöſiſche Rundfunk der un
beſetzten Zone macht intereſſante Angaben
über die militäriſchen Ereigniſſe um Dün
kirchen Ende Mai und Anfang Juni ver
gangenen Jahres, durch die die kompro
mittierende Rolle der engliſchen Expedi
tionsſtreitkräfte und der engliſchen Marine
beleuchtet wird.

Zu Beginn der Sendung führte der
franzöſiſche Rundfunkſprecher aus, daß die
britiſche Admiralität, nachdem der letzte
engliſche Soldat die franzbſiſche Küſte bei
Dünkirchen verlaſſen hatte, die franzöſiſche
Admiralität folgendes wiſſen ließ: Die
Einſchiffung der Truppen ſei eine zu
ſchwierige und riskante Operation.
Sechs engliſche Torpedoboots-
zerſtörer ſeien verſenkt, die engli-
ſchen Matroſen ſeien müde, und die eng
liſche Marine müſſe bedauern, an der
Rettung der in Dünkirchen verbliebenen
franzöſiſchen Soldaten nicht teil
nehmen zu können.

Ueber dieſe Mitteilung entrüſtet, ſo er
klärte der Rundfunkſprecher weiter. habe
Admiral Darlan geantwortet. daß die fran
zöſiſche Marine bei den Operationen um
Dünkirchen acht Torpedoboots
zerſtörer verloren habe, daß ſiebenweitere ſchwer havariert ſeien und
die franzöſiſchen Matroſen ebenſo erſchöpft
ſeien wie ihre engliſchen Kameraden. Trotz-
dem müßte die Rettung der franzöſiſchen
Soldaten aus Flandern weiter fortgeſetzt
werden, ſolange noch ein Schiff fahrbereit
ſei. Aömiral Darlan habe dann an Chur-
chill eine Botſchaft gerichtet, in der er ihm
zu verſtehen gegeben habe daß die eng
liſche Armee am Vormittag ihrWort gebrochen habe, und daß die eng
liſche Marine ſich nun gleichfalls anſchicke,
die franzöſiſchen Soldaten, die durch ihren
opfermutigen Einſatz den engliſchen Sol
daten die Ueberfahrt nach England ermög
licht hätten, ihrem Schickſal zu überlaſſen.
Dieſe energiſche Botſchaft habe ihre Wir-
kung nicht verfehlt, und die britiſche Marine
habe Befehl erhalten, weitere 48 Stunden
an den Operationen teilzunehmen.

Bis zum 31. Mai vormittags hätten die
franzöſiſchen und engliſchen Schiffe aus

Dünkirchen 224 000 engliſche Soldaten, aber
lediglich 35 000 franzöſiſche Soldaten ab-
transportiert, mehr als 100000 Franzoſen
ſeien am Strand von Dünkirchen ge
blieben. Am 1. Junt, ſo berichtet der fran
zöſiſche Rundfunk weiter, habe die eng-
liſche Admiralität Darlan erneut unterrich-
tet, daß ſie infolge der erlittenen Verluſte
die Unterbrechung der Operationen ver
lange, was bedeutet hätte, die über 100 900
franzöſiſchen Soldaten preiszugeben. Am
2. Juni, 15.45 Uhr, habe Admiral Darlan
an Churchill folgendes Telegramm ge
richtet:

„Entgegen Jhrer Ankündigung im
Oberſten Kriegsrat ſind die Franzoſen
allein die letzten geblieben, um Dün
kirchen zu verteidigen. Jch bin der Anſicht,
daß alles unternommen werden muß, um
ſie zu evakuieren. Jch verlange, daß die
britiſche Admiralität und die engliſche Luft
waffe ſich bis zum äußerſten einſetzen.“

Churchill habe ſchließlich angenommen,
und ſo hätten unter den bekannten tragi-
ſchen Umſtänden über 73000 franzöſiſche
Soldaten aus Dünkirchen am 3. Juni und
in der Nacht zum 4. Juni abtransportiert
werden können.

Der Führer grakulierke Ribbenkrop
Berlin, 1. Mai. Der Führer ſtattete am

Mittwoch dem Reichsminiſter des Aus-
wärtigen von Ribbentrop einen Beſuch ab,
um ihm perſönlich ſeine Glückwünſche zum
48. Geburtstag auszuſprechen.

Amlkseinführung des
neuen Reichszengmeiſters der 159Ap.

München, 1. Mai. Im Feſtſaal der
Reichszeugmeiſterei führte am Mittwoch
nachmittag Reichsſchatzmeiſter Schwarz an
Stelle des verſtorbenen erſten Reichszeug
meiſters der NSDAP. Richard Büchner
den bisherigen SA.-Obergruppenführer der
Gruppe Hochland, Wilhelm Helfer, als
neuen Leiter der Reichszeugmeiſteret ein.
„Die Lücke, die der Tod Richard Büchners
geriſſen hat“ ſo betonte Reichsſchatzmeiſter
Schwarz „glaube ich am beſten dadurch
ſchließen zu können, daß ich einen National-
ſozialiſten an ſeine Stelle berufen habe, der
ſich in der Partei im Kampf und in der Ar
beit ſtets bewährt hat.“

Nur Moskito“-Boote für England
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 1. Mai. USA-Kriegsmarine
miniſter K. o x gab bekannt, daß die Ver
einigten Staaten augenblicklich keine wei
teren großen Kriegsſchiffe an England ab
treten könne und auch keine Zerſtörerboote,
Dagegen ſeien alle Vorbereitungen getrof
fen, um ſo ſchnell wie möglich kleine
Motor-Torpedoboote des Typs „Moskito“
an Großbritannien zu liefern.
Der italienische Wehrmachtberfeht:

Jtalieniſche Fallſchirmjäger beſetzten

Kephallenig und Zanke

Rom, 1. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Verband der Luftwaffe und Abteilungen Fall
ſchirmjäger haben unter dem Schutz von
Bomber und Jagdverbänden geſtern die Jnſeln von
Kephallenig und Zante befetzt. Heute
morgen ſind Jnfanterieabteilungen von Albanien
her auf der Jnſel Santa Maura gelandet.

Jtalieniſche und Kampfflugzeuge des deutſchen
Fliegerkorps haben ihre Vernichtungsangriffe gegen
den Stützpunkt von La Valetta fortgeſetzt. Es
entſtanden ſehr große Zerſtörungen und Brände.

Jm Aegäiſchen Meer haben unſere Tor
pedoboote einen ſtark geſchützten feindlichen Ge
leitzug angegriffen. Ein Kreuzer und ein
großer Zerſtörer erhielten Torpedotreffer. Trotz
der heftigen Gegenwirkung der Artillerie der feind
lichen Begleiteinheiten kehrten unſere Torpedo
boote unbeſchädigt zu ihrem Stützpunkt zurück. Es
gelang einem unſerer Aufklärungsflugzeuge, das
den Geleitzug ausgemacht hatte, und das von fünf
engliſchen Flugzeugen angegriffen worden iſt, zwei
Engländer gbzuſchießen und darguf unverſehrt an
den eigenen Stützpunkt zurückzukehren.

Jn Nordafrika haben italieniſche und
deutſche Aufklärungsabteilungen öſtlich von
Sollum feindliche Streitkräfte in die Flucht ge
ſchlagen und Panzerfahrzeuge zerſtört.

Verbände der italieniſchen und deutſchen Luft
waffe haben von neuem in rollendem Angriff die
Stellungen und den Hafen von Tobruk ange
griffen.

Jn Oſtafrika dauern die Kämpfe in den
verſchiedenen Abſchnitten und mit beſonderer Hef
tigkeit im Abſchnitt von Aladſchi an. Jn Aſſab
ſank ein feindlicher Hilfskreuzer durch Auflaufen
auf eine Mine.

Politische Rundschau
Der zum kroatiſchen Geſandten in Berlin ernannte

Dr. Branko Benzon iſt Donnerstag früh in Be
gleitung der Mitglieder der künftigen neuen kroati
ſchen Geſandtſchaft in der Reichshauptſtadt ein
getroffen

Die bisherigen deutſchen Ordner und Selbſt
ſchutzformationen in Kroatien, die während der
Kampftage mit Erfolg gegen die Serben in Aktion
getreten ſind, werden zu einer freiwilligen Schutz
ſtaffel zuſammengefaßt. Der Aufbau ſoll nach den
Erfahrungen der deutſchen Schutzſtaffeln in der Slo
wakei vorgenommen werden.

„Newyork Times zufolge lehnte Rooſevelt es
ab, General Hugh Johnſon, deſſen Offizierspatent
als Brigadegeneral im USA-Armee-Reſervekorps am
10. April abgelaufen war, wieder zu erneuern.

Die einzige amerikaniſche Schiffahrtslinie, die
noch zwiſchen Europa und den Vereinigten Staaten
beſtand und den Seeverkehr von Liſſabon nach Neu
york unterhielt, iſt eingeſtellt worden. Die Schiffs
beſatzungen haben den Streik erklärt, da ihr Syn

dikat nicht offiziell in Neuyork von den Behörden
anerkannt wurde.

Der Londoner Rundfunk meldet, daß Hauptmann
James Rooſevelt, der Sohn des USAPräſidenten,
in Tſchungking eingetroffen ſei. Er habe Marſchall
Tſchiangkaiſchek eine perſönliche Botſchaft des Präſi
denten überbracht und werde ſich vorausſichtlich vier
Tage in Tſchungking aufhalten, um dann nach
Kairo weiterzureiſen.

Die Einrichtung von zivilen Standgerichten in
engliſchen Bezirken, die das Ziel deutſcher Luft
angriffe wurden, hat in USA größtes Aufſehen
hervorgerufen und wird als ein Zeichen dafür an
geſehen, wie außerordentlich weitreichend die Wir
kungen der deutſchen Luftangriffe ſind.

Der Vorſitzende der Neuen Zioniſten- Geſellſchaft
Amerikas, „Oberſt“ Mendelsſohn, veröffentlichte
ein Schreiben an Churchill, in dem dieſer erſucht
wird, die Bildung einer jüdiſchen Armee unter eige
ner Flagge autzuheißen.

Wie die amerikaniſche Agentur „Aſſociated Preß“
aus Bombay meldet, hat die britiſche Regierung
Jndiens beſchloſſen. für Jnder die Prügelſtrafe
wieder einzuführen.

folgungen. Sie haben nach der Machtergrei-
fung unter ungeheurer Arbeitsleiſtung und
mit der ganzen Energie, die Jhrer Perſön-
lichkeit eigen iſt, die deutſche Preſſe von der
Verlegerſeite her zu einem einheitlich ge
ſtalteten Inſtrument des nationalſozialiſti
ſchen Staates gemacht. Jhnen iſt es weſent
lich zu danken, wenn heute dem national
ſozialiſtiſchen Deutſchland in ſeiner Preſſe
eines der wichtigſten Kampfmit-
tel uneingeſchränkt zur Verfügung ſteht,
das ſeinen Teil beigetragen hat und lau
fend beiträgt zum Siege.

Reichsminiſter Ohneforge

Sie, Parteigenoſſe Ohneſorge, haben
ſchon im Weltkrieg außergewöhnliche Lei-
ſtungen auf Jhrem Arbeitsgebiet der Nach
richtenmittel vollbracht, die kein Geringerer
als General Ludendorff beſonders hoch ein
geſchätzt hat. Nach dem Zuſammenbruch
haben Sie unermüdlich weiter in dieſer
Richtung gewirkt. Nachdem Sie in früheſter
Kampfzeit bereits den Weg zum Führer fan
den, hatten Sie in Jhrer weiteren Arbeit
ſtets vor Augen, dem kommenden national
ſozialiſtiſchen Deutſchland zu dienen. Als es
dann kam, haben Sie ihm gedient in einem
Ausmaß, wie es heute der Oeffentlichkeit
noch gar nicht geſagt werden kann. Jhnen
iſt es vor allem zu verdanken, wenn unſere

Luftwaffe auf dem Gebiet der draht-
loſen Navigation einen unabſeh
baren Vorſprung vor dem Gegner hat
und auch auf dieſem Gebiet Leiſtungen zu
vollbringen vermag, die ans Wunderbare
grenzen. Darüber hinaus leiten Sie ſeit
vielen Jahren im nationalſozialiſtiſchen
Staat den rieſigen Arbeitsorganismus der
Reichspoſt, der im Kriege eine ungewöhn-
liche Bewährungsprobe ablegte.

Profeſſor Meſſerſchmill
Sie, Parteigenoſſe Profeſſor Dr. Meſ

ſerſchmitt, ſind der Konſtrukteur der
beſten Jagöflugzeuge und Zerſtörer der
Welt. J weiß es zum Teil aus perſön
lichem Erleben, gegen welche Schwierigkei-
ten Sie ſich mit Jhren neuen Jdeen dürch-
zuringen hatten. Daß Sie durchhielten, zum
Trotz aller Anfeindungen Jhren genialen
Konſtruktionen zum Siege verhalfen, iſt es
zu danken, daß Deutſchlands Luftwaffe auch
auf dem Gebiete des Jagöflugweſens ſeine
heutige unbeſtrittene Ueberlegenheit über
ſeine Gegner beſitzt. Das Werk ſpricht für
ſik und zugleich für Sie.“

Mit ſeinem Glückwunſch an die „Pio
niere der Arbeit“ verband Rudolf Heß zu
gleich die Glückwünſche an die mit der
Goldenen Fahne ausgezeichneten Betriebe.
„Jch rufe Sie auf zu neuer Tat und ver

künde hiermit namens des Führers den
Beginn des 5. Leiſtungskampfes der deut
ſchen Betriebe für das Jahr 1941/42. Ich
bin überzeug:, daß auch bis zum nächſten
1. Mai die Erfolge dieſes Leiſtungskampfes
nicht geringer ſein werden.

Wir gehen der militäriſchen
Entſcheidung entgegen, und für ſie
vollbringt auch die deutſche Wirtſchaft ihre
Höchſtleiſtung“.

Während noch der Beifall der Tauſende
den Worten des Stellvertreters des Füh
rers danfte, überreichten Rudolf Heß und
Dr. Ley den drei „Pionieren der Arbeit“
das vom Führer geſtiftete Ehrenzeichen in
Gold und beglückwünſchten ſie zu ihrem
Erfolg. Unter Trommelwirbel und den
Klängen des Liedes „Brüder in Zechen und
Gruben“ dankten dann Rudolf Heß und Dr.
Ley den Betriebsführern und Obmännern
der neu ausgezeichneten Muſterbetriebe
durch Handſchlag für ihre Leiſtungen und
überreichten ihnen die Stiftungsurkunden.

Dann nahm Dr. Ley das Wort zu einer
kurzen Schlußanſprache, in der er allen
deutſchen Männern und Frauen aus der
Wirtſchaft, dem Handel, der Induſtrie und
dem Handwerk, die um den edelſten Preis
kämpften, als muſtergültige Betriebsge-
meinſchaft anerkannt zu werden, dankte.
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Für Führer und Vaterland ſtarb
Heldentod unſer Kamerad, Gefreiter

des Reichsluftſchutzbundes.

Sein Opfertod ſoll uns Verpflichtung ſein!

M Gerhard Kahſche
LuftſchutzHilfslehrer in der Ortsgruppe Halle Süd

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

Der Präſident des Reichsluftſchutzbundes.
Von Schröder General der Flakartillerie.

den Am 27. April verſchied im Alter von 62 Jahren unſer
früheres Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Frieörich Sachſe
Der Verſtorbene, der zwanzig Jahre unſerem Unter
nehmen angehörte und erſt vor einem Jahr in den
wohlverdienten Ruheſtand trat, war als Mitarbeiter
und Kamerad ein Vorbild für uns alle.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Unerwartet erreichte uns am 29. April die traurige
Nachricht, daß unſer kleiner Sonnenſchein, unſer
Töchterchen und Schweſterchen

im Alter von elf Jahren nach kurzer, ſchwerer Krank
heit von uns gegangen iſt.

Halle (S.), den 2. Mai 1941
Merſeburger Str. 109

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 3. Mai,
9 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Jrmgard Oſterloh

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Karl Oſterloh und Frau Elſe
geb. Petermann

Opa, Bruder, Schwager und Onkel, der Oberzollſekretär

Philipp Brumme
im Alter von 60 Jahren.

Halle (S.), den 2. Mai 1941
Nickel-HoffmannStr. 13, J

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 3. Mat, 11

Steinſtraße 4, entgegen.

Am 29. April 1941 ſtarb plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann, unſer txeuſorgender Vater, Schwiegervater, unſer guter

Jm Namen aller Angehörigen

Jda Brumme und Kinder

von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz
ſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine

Uhr,

Für die herzliche Anteilnahme beim Tode
meines lieben Mannes ſage ich im Namen aller

Hinterbliebenen meinen innigſten Dank.

Frau Elſa Homann

Halle (Saale), 2. Mai 1941
Pfännerhöhe 24

Statt Karten
Für die ſo zahlreichen Beweiſe herzlicher AnFamilien teilnahme beim Heimgange meines lieben

anzeigen Mannes, unſeres guten Vaters, des Angeſtellten

Wehbren Richard Koch
danken wir herzlichſt allen, die durch Blumen
ſpenden, in Wort und Schrift oder durch letztesin Geleit unſeres Lieben ſo herzlich gedachten.
Unſer leere S gilt S Herrn S

t Lotze für ſeine troſtreichen orte am Grabe,geb. Förſter die dem Herrn Vorſteher und der Gefolgſchaft des
Finanzamtes des Saalkreiſes ſowie der Orts

ter t gruppe der NSDAP. und NSP. Zwintſchöna.
a Lydia Koch geb. Hoyer
e nebſt Kindern und Angehörigen

Zwintſchöna b. Halle, den 2. Mai 1941

Am 29. April 1941 verſchied nach ſchwerer
Krankheit unſer Berufskamerad, Ober-
zollſekretär

Philipp Brumme
Wir werden dem Verſtorbenen, der über
40 Jahre in Krieg und Frieden im Dienſt
des Reiches geſtanden hat, ein ehrendes
Andenken bewahren.

Der Vorſteher und die Gefolgſchaft
des Hauptzollamts Halle (Saale)

Nach einem Leben treueſter Pflichterfüllung ent

Heute erhielten wir die Nachricht, daß
unſer Arbeitskamerad Ramerad

Infolge Unglücksfalles wurde unſer lieber
An den Folgen eines ſchweren Unglücks
falles verſchied unſer treues Gefolgſchafts
mitgliedAlbert Hübler

nach langer, ſchwerer Krankheit verſtor
ben iſt.

Wieder iſt eine Lücke in unſeren Reihen
entſtanden. Wir verlieren mit ihm einen
fleißigen, pflichtgetreuen Gefolgsmann und
guten Kameraden, dem wir ſtets ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Gottfried Lindner A.-G.,

Ammendorf (Saalkreis)

ſchlief heute mittag plötzlich und unerwartet
mein innigſtgeliebter Mann, mein guter Vater,

Otto Thielicke
im Alter von 48 Jahren aus unſerer
Mitte geriſſen. Wir ſtehen tieftrauernd am
Sarge dieſes treuen, braven Kameraden,
der jahrzehntelang in unſerer Mitte
weilte. Sein Andenken wird immer unter
uns lebendig ſein.

Der Betriebsführer
und die Gefolgſchaftsmitglieder
der Vereinigten Zuckerfabriken

Wallwitz mbH. und Löbejün mbH.,
Werk Wallwitz

Die Beerdigung findet am Freitag, dem
2. Mai, 15 Uhr, ab Trauerhaus in Wall-
witz ſtatt.

Otto Thielicke
im Alter von 48 Jahren.

Jn treuer und gewiſſenhafter Pflicht
erfüllung hat er über zwei Jahrzehnte
unſerem Werk treu gedient.

Ein ehrendes Andenken iſt ihm ſicher.

Der Vorſtand
der Vereinigten Zuckerfariken
Wallwitz mbH. und Löbejün mbH.,

Werk Wallwitz.

e

Reichsbahnzugführer i. R.

Leonhard Kaiſer
im Alter von 69 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Frau Emmi Kaiſer geb. Henſchel
Rudolf Kaiſer

Halle (S.), den 29. e prir 1941
WalterSteinbachStr. 25
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
3. Mai, 11 Uhr von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Das Seelenamt
iſt am gleichen Tage früh 7.15 Uhr in der
St.-Franziskus und Eliſabeth-Kirche. Von

Für uns alle unerwartet verſtarb am 30. April
1941 mein guter Mann, unſer treuſorgender
Vater, Schwiegervater, Sohn, Bruder und
Schwager der Tapezierer und Dekorateur

Albert Hübler
im 45. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Erna Hübler geb. Dietſch und Kinder
Halle (S.), den 30. April 1941

J

Für die Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten, die
uns zur Einſegnung unſerer Tochter Johanna ent
gegengebracht wurden, danken wir herzlichſt

Otto Stieber und Frau Anna
geb. Schreyer

Am 29. April verſchied nach kurzer, tückiſcher
Krankheit unſere liebe, kleine

Renate
n tiefer Trauerden. Tauch
amilie Mäder

Halle (S.), den 2. Mai 1941
Paſſendorf, April 1941

Gärtnerei
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Elektro Kochplatten
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Volker
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Familie Otto Schrei Kleinanzeigen

in die „MNg“ e e kkeekekkeeer

Ammendorf
Halleſche Straße 165.

Elekfrische
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SchlankheitsDragees bringen dieſen 7Wünſch in ans durch 33 Heizsonnen 9 J Oregung des Geſamtſtoffwechſels,ohne beſondere Diät, ohne ſchäd- Heizöfen O Sliche Hungerſur Reformhaus Süd, Beim s chnel Ten Lauf en, 7Berg oder Treppensteigen 5

v

S 4 E JKeindheits swaren, Halle, Steinweg 15; Reformhaus Am Reileck, rot voſe aus dem Sudetenland.
Halle, Reilſtraße 2. Jeder, der sich über die schönen sollte man nie rauchen,S Dinge des Lebens freut, ſſebt a dann Kommt man um enne nie das edſe Glas aus dem Sudeten- enn dann

and. Eine Vieſseſtige Aus wan wirklichen Rauchgenuß. Vnd
darin zeigt Ihnen seine MoKRI will man doch

kinkaufs-

taschen

Ftaclttarchen

Manau anKlein-Transporte
Otto-Küſner-Straße 3.

Ruf 299 21
e

e
r r r

in grohe Auswahl
ſoſſer fischer

Gr. Steinstraße 12

252/41



Stadttheater Halle
Heute, Freitag, Anf. 19, Ende 22 uyr J

Der Wildſch e
Komiſche Oper v. A

Sonnabend, Anfang 19, Ende 22 U r

RIIIERHAUSMiebechpiat Grnchetrol Schadsong LICHTSPIELE

Oberſt Vittorio Roſſi
Schauſpiel von Edgar Kahn

Ganz großer Erfolg I Ein herrliches Enebmſe
W oeche! nan Schyeider, Paul Hörbiger Marte Haare

kKampfgeschwager Garola Hönn, Paul Klinger I Aſbrecht Schönh als

Lätzow Herzenckreuct en ein
in dem Tobis-Filmrege Herzensleid rraummusſt

mit Stolz und Bewunderungerfüllt! Er n Humor v Paul o nHörbigers und die bezaubernde s Geschichte einerEkriet. Kayssler Herm. Braun V gehennaftigkeit Magda grosen Liebe
Peter Voß Heinz Welzel Schneiders durchriehen diesen Ein Rausch yon Bewegung

reizvollen, lustigen Film vom und Tönen.Jugendliche zugelassen! jDonaustrand bis zur Waterkant. Jagendliche acht xgelasgen
Jugendiliche üb, I J. zugelassen!

Taglieb 2 T Täglich 2.10. 4.45, 720 Unr I iglich. 2.20, 5.00, 7.30 Uhr.
Waisenhausning

Voryerkant tag Uhla e Vorverkauf tägiich 11--12 Uhr I Vorverkaut täglich ab 1.20 Ap heute

Willy Forst's
Laß BßeiugoleAb f. Mai neue Kapelle Heute bis Montag 4.45 n r Operette

en mSie hören der große Uia- Fun und Varieté-

n Arleh S e e pekannt mitden hervorragenden Geiger un änger, bekanndurch den e Pangienh, m seinen Ten Willy Forst Marla Holst
agtes r h n e pauf Hörbiger Dora KomarSonnabend ab 1730 Uhr Sonntags ab 16 Vhr e v Leo Slerak

Gepflegte Biere, Weine, Spirituosen. Sonnteg, 19. 56 Wir ung 12.30 Uhr

für alt und jun Die neue Wochenschaurn e eCAPIVOI eals blinde PassaglieroeKauſpeluche Tränen werden gelacht! Woche
r j ler r Sinne Voryerkauf zichert Platz

Freitag bis Montag Tnche. n Ssnattt Tauslich 2.15 5.00 7.45
Jugendliche nicht zugelassen

Weitere Vergnügungsanzeigen
auf der letzten Seite des 1. Bei-

blattes

Sofa und Stühlezu kaufen geſucht.
Angebote RA 11410
MNZ, Ranniſche
Straße.

Korbwagen
(Korblaube), gut
erhalten, zu kaufen
geſucht. Angebote
Kl 9031 an MNZ,
Kleinſchmieden.

Spirituskocher
(Vergaſer) geſucht.
Koch, IV. Vereins
ſtraße 6.

Kleinbild
kamera

zu kaufen geſucht.
Zuſchriften 9030
MRNZ, Kleinſchmied.

Reifen
33 kauft Klemm,
Beeſener Str. 12.

Me öWfrnin
(Christi Mardcun)

mit

S W S Gustaf Gründgens
e WernerGesamflelſungi Emll Jannings

zahlt gute Preiſe
a. Schmidt, Dochrifrar.7

Schrei bmasch.

ſucht B. Schulz,
Hdlg. indenburg
r. 57. Ruf 813 08

heute 1650 U
ſfeotlicke Grotau

Der große Emil Jannings-Film der Tobh

Emil Jannings Ferdinand Mäarian
Hedwig Wangel Gisela Uhlen

Der bisher größte deufsche Film, ausgerechnet mit dem Höchstprädikat

„film der Nation

III

III

o rn

Hilde Körber
Hinz

Regle: Hans Sfeinhoff

Zwei
Freundinnen, 20 J.,
1,60 und 1,70 groß,
möchten mit zwei
netten Herren zwecks
ſpäterer Heirat in

Die unvollkommene Liebe
Ein Erich-Waschneck-Film der Ufa mit

Gisela Uhlen, Ida Wüst, Liane Hald
de e

ommergienrat Fürst
(Jheo Hingen)

Das sind die schon sprichwörtſich

Heute, den 2. Mel, finden nur
zwei Vorstellungen stfaft

festvorsfellung: 16.50 Uhr
Abendvorstellung: 20.00 Uhr

Ab morgen, den 3. Mal, täglich s Vorstellungen
Die in Ihrer Innigkeit fesselncle Geschichte einer Liebe,

die Tränen und leid besiegte, um das Glück
zu erkämpfen!

Briefwechſel treten.
Zuſchriften m. Bild

erbeten unt. 3 1060
MNZ, Halle S.

e Figuren in dem unsterb-
chen Singspiel überschäumender

Fröhlichkeit 290 S920 820 UhrAm weißen Rößl
Helfen Sie uns
bitte, daß wir die
Zeitung pünktlich
fertigſtellen können
Geben Sie Anzeigen
möglichſt frühzeitig

Sonntag miitag 12.15 Uhr Wahme pneiüen
Alles jubelt, alles lacht über für die Sonntag

Pat und Patachon: ausgabe am Sonn

2. Voche
Ufa-lheater Alte Promenade

Jugenäliche nicht zugelaszen
2.00 4.30 7.30 Vorverkaut iäglich

Neue Wochenschau
Täglich 2.30 5.09 7.30

Für Jugendliche verboten

Für Mugendliche unfer 14 Jahren nicht zugelassen

Freikarfen vorläufig ungültig

Telefonische Bestellungen können nicht angenommen werden

II--12 Uhr.„Mädchenräuber“ ne r vSonntags ſind die
und die neue Wochenschau

Ab heute bis Montag

Der neue, W Abenteuer-
Film der Ufa:

Annahmeſtellen ge

WIELISCHAEFFERS

v
Einmaliges Gesamt- Goasfspiel am Mittwoch, dem 7. Mai 1941, 19,30 Uhr, im Sfadfschützenhaus

FESTSPIELE DER KLEINKUNSI
mit Loni Heuser, Erwin Bootz, Eva Wolter, Günther v. Berg, Grete Welfers, Walter Meißner,
GSyp Schlicht, Gisela Schlüter, Willi Schaeffers, Carl Bergeest, John Herding, Karin Jarow, Joe
Furtner, Wanda Schece, das Orchester des KcdK., Crayon, 3 Collings. Künsflerische Gesamt-
ſeitung: Willi Schaeffers Spielleifung: Joe Furfner Musjkalische Leitung: Walter Meißner

Oeffentlicher Karfenverkauf ab Sonnabend 3. Mal, in den MNZ- Geschäeffssfellen und im Verkehrs- Verein

VERANSTALTET FDOR UNSERE FREUNDE UND LESER

Mitteldeutſche National-Heitung
In den Hauptrollen:

Gisela Uhlen. Gustav Knuth.
Grethe Weiser u. V. a.

jugendliche nicht zugelassen!

Täglich 5.30 und 8.00 Uhr.
LONI HEUSER Vom KdK.

m
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Rooſevelt
Von Helmut Söndermann

Wir vermögen gar nichts Ueberirdiſches
einem Manne zu entdecken, der als

Sohn reicher Eltern wach einer verwöhnten
ugend ſich als Rechtsanwalt der Wallſtreet

Fetätigte und dann als braves Mitglied
er Demokratiſchen Partei mit Hilfe eines

wohlaſſortierten Bankkontos und der Zu
ehörigkeit zur HollandLoge Nr. 8 eine
nae Zeit recht beſcheidene politiſche Kar

riere abſolvierte, bis er in der Kriſe von
1982 als Kandidat gegen den damaligen
Präſidenten Hopver entdeckt wurde.
Die geiſtige Heimat des Kandi
zaten Rooſevelt war das Großkapital,
das ſich in jenen Jahren nach der Rieſen
täuſchung der „prosperity“ in einer Kriſe
hefand, die das amerikaniſche Volk zu dem
Ruf nach einer Revolution gegen das ge
ſamte Syſtem veranlaßte. Jn der Tat
ſchienen die erſten Maßnahmen des nach
leichtem Wahlkampf Gewählten umwälzend

u ſein.t Was aber in Deutſchland eine echte
Revolution war, erwies ſich in den Ver
einigten Staaten bald als großangelegtes
Propagandamanöver, um die Kritik
der Maſſen zu beruhigen und die Herr
ſchaft der „echsig Familien“ zu
zeren Bereich auch die Rooſevelts gehören
S über die Kriſe hinwegzuretten. Herr
Rooſevelt ſagte „Sozialismus“ und ſprach
von einem „New Deal einer neuen
Verteilung der Reichtümer des Landes aber
er meinte den Fortbeſtand der Wallſtreet,
und er handelte nach den Wünſchen der
Reuyorker Bankiers, die ihn zwar zuerſt
demonſtrativ bekämpften, aber ſich dann
raſch zu ſeinen engſten Beratern geſellten.

Als es den Anſchein hatte, daß eine recht
eitige Zerſchlagung des wiedererſtarktenFeiches ein ebenſo riſikoloſes wie nützliches

Unternehmen ſei, das für die Wallſtreet-
juden nicht nur ein ſicheres Geſchäft, ſondern
vor allem auch die Zerſtörung des un
bequemen ſozialen Beiſpiels und ein Ende
der verhaßten antiſemitiſchen Aufklärungs
zentrale bedeuten würde, haben die euro
päiſchen Rooſevelt Botſchafter ihren ganzen
Ehrgeiz darein geſetzt, den europäiſchen
Brund anzufachen. Als die Dinge ſich
völlig programmwidrig entwickelten, war
für Rooſevelt jedes Mittel recht, um wenig
ſtens das eben begonnene Rüſtungs
geſchäft zu retten und deshalb eine
Fortſetzung des Krieges ſicherzuſtellen. Mit
einem Schwall von Verſprechungen half er
Churchill, übertönte die Stimmen der Ver
nunft in England und veranlaßte dieſes
Land, ſtur den Weg zur Kataſtrophe weiter
zu beſchreiten.

Nichts von dem, was Herr Rovſevelt
retten“ will, iſt in ſeinem künftigen Beande wirklich bedroht nur die Geiſtes-

welt der jüdiſchen Plutokratie wird nach
dem Siege Deutſchlands der erwachenden
Erkenntnis der Völker nicht mehr ſtandzu
halten vermögen nicht Waſhington,
ſondern Wallſtreet wird wanken,
wenn das Reich des Sozialismus als Sieger
aus dem Kriege hervorgeht, der angezettelt
wurde, um es zu vernichten. Und Herr
Rooſevelt iſt ebenſowenig der „eble Freund
des engliſchen Volkes“, und mag er noch ſo
viele Tropfen auf den heißen Stein der
britiſchen Niederlage träufeln, wie der
„Vorkämpfer der weſtlichen Hemiſphäre“
er iſt nichts anderes als das, was er ſchon
als Fünfundzwanzigfähriger im Jahre 1907
war der Advokat des Kapitals,
der Bevollmächtigte derer, die es beſitzen
und die mit dieſem Beſitze herrſchen wollen!
Der Abvokat hat diesmal freilich ſchlechte
Dienſte getan. Daß aus dem Spiel Ernſt
wurde, hat er erſt erkannt, als die Entſchei
dungen ſchon gefallen waren. und wenn er
ſeitdem in nervöſer Haſt verſucht, überall
neue Feuerchen zu ſchüren, ſo hat er dabei
unwiderlegbare Argumente ſeiner Gegner
zu bekämpfen. Sie erklären nüchtern, daß
weitere Jnveſtierungen nur den Verluſt
an dem bereits verlorengegangenen Ge
ſhäft erhöhen werden. Gerade durch die
Ereigniſſe der letzten Wochen hat dieſe kühle
Betrachtungsweiſe wieder neue Nahrung
erhalten. Für das Anſehen der Vereinigten
Staaten wurde der Balkanfeldzug zu einer
ſchweren Einbuße, weil Herr Rooſevelt zu
offenſichtlich ſeine Finger in dieſem ver
lorenen Spiele hatte. Er glaubte, der
deutſchen Kriegführung eine
zweite Front aufbauen zukönnen, und entſandte zu dieſem Zweck nach
bewährtem Weltkriegsmuſter einen politi
ſierenden Oberſten in deſſen Fußztapfen
aber erwuchs der deutſche Balkanſieg!

Daß den Präſidenten Rooſevelt bei die
ſer Fehlſpekulation ebenſo wie bei feinem
ſonſtigen Handeln auch ein gang per
önlicher neiderfüllter Haßgegen den Führer verblendete, hatſeiner Politik nicht genützt und ihr immer

wieder den Stempel einer Unüberkegtheit
gufgedrückt, die unter den gegebenen Ver
hältniſſen für Deutſchland günſtig iſt. Der

eid freilich mag verſtändlich erſcheinen:
mit nur wenigen Wochen zeitlichen Unterſchiedes ſind der Führer und Herr Rooſevelt
m Jahre 1933 an die Spitze ihrer Völker
getreten. Was iſt in dieſer Zeit nicht in

eutſchland geſchaffen worden und wie
hat iſt dagegen der Geſchmack der Phraſen,

das einzige ſind, was der Politiker
ger zvelt durch all die Jahre hindurch

rettet hat.

In Lamia

So trafen unsere Bomber im Hafen von Piräus Aufn.: PK.Baier
Ein englischer Munitionstransporter, der völlig auseinandergerissen und Zerstört ist

4

P. Bauer

e

Aufn.
Panzerspähwagen in der von den Engländern nach ihrem Abzug schwer Zerstörten

griechischen Stadt Lamia

die neuen „Pioniere der Arbeit
Das Ehrenzeichen Der Werdegang der neuen Träger

Berlin, 1. Mai. Das vom Führer im
Auguſt 1940 geſtiftete Ehrenzeichen „Pivnier
der Arbeit“ wird auf Vorſchlag des Reichs
organiſationsleiters der NSDAP. und
Leiters der Deutſchen Arbeitsfront durch
den Führer verliehen. Das Ehrenzeichen
zu dieſer n zeigt in einemſtehenden Oval, deſſen Rand ein goldener
Lorbeerkranz bildet. vor einem roten
Emaille- Hintergrund auf dem goldenen
DAF. Rad mit weißer EmailleEinlage den
goldenen Hoheitsadler. Es wird auf der
linken Bruſtſeite getragen.

Die neuen Träger dieſes Ehrenzeichens
find Reichsleiter Amann, Reichsminiſter
Ohneſorge und Profeſſor Meſſerſchmitt.

Reichsleiter Amann
Max Amann, Reichsleiter für die

Preſſe, SA.-Obergruppenführer, wurde ge
boren am 24. November 1891. In derſelben
Kompanie des Regiments Liſt, in dem
Adolf Hitler Meldegänger war, ſtand auch
der Münchener Max Amann als Offizier
ſtellvertreter. 1914 hat Adolf Hitler ihn an
der Front kennengelernt und dort am beſten
Gelegenheit gehabt, die Fähigkeiten dieſes
Menſchen ſchätzen zu lernen. 1921 folgte
Amann dem Rufe des Führers und ver
tauſchte ſeine Lebensſtellung an einer
Münchener Bank mit einer unſicheren und
noch unbekannten Bewegung. Er wurde
erſter Geſchäftsführer der Par-ke i. In ſeinen Werk „Mein Kampf“ hat
der Führer ſelbſt dieſer Tätigkeit Amanns
ein dauerndes Denkmal geſetzt.

Die Teilnahme am Münchener Aufſtand
brachte Amann ſechs Monate Unterſuchungs
haft und Monate Feſtungshaft in
Landsberg ein. Sein unbeugſamer Kampf
geiſt konnte dadurch nicht gebrochen werden.
Als ſich ihm im März 1924 die Pforten der
Feſtung öffneten, begann er, obwohl die
Partei verboten war, ſich ſofort wieder aktiv
zu vbetätigen. Schon 1925 war er wieder
Leiter des Zentralparteiverlages, der ſich
neben dem Zeitungsverlag zu einem be
deutenden Bücherverlag entwickelt hatte,
und ſtolz konnte Max Amann dem Führer
am 20. Dezember 1925 ein kleines, aber
feſtgefügtes Bollwerk übergeben, von deſſen
Plattform aus Adolf Hitler ſofort aufs neue
ſeinen Kampf beginnen konnte.

Als Reichsleiter für die Preſſe und Vor
ſttzender des Vereins deutſcher Verleger hat

Max Amann das Verlagsweſen der gefam
ten deutſchen Preſſe nationalſozialiſtiſch neu
gevrdnet, ſo daß er heute der Baumeiſter
iſt, der aus den deutſchen Preſſeunterneh-
mungen ein neues Gebäude errichtet, das
unſerer Zeit würdig iſt.

Reichsminiſter Ohneſorge
Reichspoſtminiſter Ohneſorge wurde

am 8. Oktober 1872 als Sohn eines Tele
graphenbeamten in unſerem Gau, und
zwar in Gräfenhainichen be i
Bitterfeld, geboren. Als der Welt
krieg ausbrach, wurde der damalige Poſtrat
Ohneſorge zum Referenten für das Nach
richtenweſen bei der Oberſten Heeresleitung
ernannt. Jm Jahre 1915 übernahm er
unter Ludendorff die Leitung der
Telegraphendirektion des Großen Haupt
quartiers, wo ungeheuer ſchwierige Auf
gaben ſeiner harrten, die er vorbildlich
löſte. Eine Erfindung aus dieſer Zeit iſt
die nach ihm benannte „Ohneſorge-Vier
drahtſchaltung“.

Schon frühzeitig fand Ohneſorge denWeg zum Rat dnalſoglalismus 1920 grün

dete er, der „Nazipoſtrat“, als der er weit
hin bekannt wurde, die erſte NSDAP.
Ortsgruppe außerhalb Bayerns in Dort
mund, die unter ſeiner zielbewußten Füh-
rung einen raſchen Aufſchwung nahm. Mit
der Parteimitgliedsnummer 43
zählt er zu den älteſten Mitkämpfern des
Führers.

Am 19. Juli 1933 wurde Ohneſorge als
Staatsſekretär in das Reichspoſtminiſterium
berufen und im Jahre 1937 vom Führer
zum Reichspoſtminiſter ernannt.

Profeſſor Meſſerſchmitt

Profeſſor Dr.Jng. Dr. h. c. Willy
Meſſerſchmitt wurde am 26. Juni
1898 in Frankfurt am Main als Sohn
eines Weinhändlers geboren.

Schon 1918, alſo als Fünfzehnfähriger,
unternahm Meſſerſchmitt ſeinen erſten ſelb
ſtändigen Segelflug. Nach Beendigung des
Krieges nahm er in der Rhön das Segel-
fliegen wieder auf, und 1929, alſo noch wäh
rend des Studiums, wurde die Firma
HardtMeſſerſchmitt gegründet, die ſich mit
dem Bau von Segelflugzeugen beſchäftigte.
Mit dem Fortgang des Studiums beſchäf
tigte ſich Meſſerſchmitt immer mehr mit dem

Paläſting bedroht
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 1. Mai. Aus London wird
der ſchweizeriſchen Preſſe in übereinſtim
menden Meldungen berichtet, daß man in
e en Kreiſen durch das Vorrücken
er deutſchen Truppen gegen die griechiſchen

Inſeln die Stellung Paläſtinas vor
allem als Verſorgungsplatz für die engliſche
Flotte für bedroht halte. Dies gilt vor
allem für Haifa, das zu einem großen
Stützpunkt ausgebant worden ſei.

Auſkralier als Grabſchänder
Rom, 1. Mati. Die bei der Beſetzung der

Cyrenaika durch die Engländer im Dſchebel
operierenden auſtraliſchen Truppen haben,
wie ein Kriegsberichterſtatter der Agenzia
Stefani meldet, eine ſchänöliche Grabſchän-
dung verübt, indem ſie das fünf Kilometer
von Barce errichtete Beinhaus der im
Kampfe um die Cyrenaika gefallenen Jta
liener verwüſteten. Der Bericht hebt her
vor, daß ſelbſt während des gegen die Ein
geborenen geführten Kleinkrieges zur Zeit
der Eroberung der Cyrenaika die Araber
die Ruheſtätte der Gefallenen geſchont hätten.

Japaner landen im Südoſten
der Provinz Kwankung

Schaughai, 1. Mai. Japaniſche
Heereseinheiten landeten Donnerstag früh,
unterſtützt von Kriegsſchiffen, überraſchend
im Gebiet von KiaTſze im ſüdöſtlichen Teil
der Provinz Kwantung. Nachdem der
ſchwache Widerſtand der Chineſen gebrochen
war, rückten zwei Kolonnen landeinwärts
vor, wie die Preſſeſtelle der japaniſchen Süd
chingArmee bekannt gibt. Die Operatipnen
erfolgten im Rahmen der japaniſchen
Blockadepplitik.

England brüskierk den Tenno
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 1. Mai. Bei den Feierlichkeiten
aus Anlaß des 40. Geburtstages des Tenno
in Tokio glänzte, wie italieniſche Zeitungen
melden, die britiſche diplomatiſche Vertre
tung durch Abweſenheit. Dieſe Unhöflichkeit
gegen die Perſon des Tenno wird von eng
liſcher Seite damit begründet, daß das Pro
tokoll den Vorrang der Vertreter Deutſch
lands und Italiens vor den anderen Herren
des Diplomatiſchen Korps vorgeſehen habe,
was für den engliſchen Botſchafter untrag-
bar geweſen ſei.

Jude zum Tode verurkeilt
Hamburg, 30. April. Das Hanſeatiſche

Sondergericht verurteilte nach mehr-
tägiger Verhandlung den 24 Jahre alten
Joſef Jfrael Co hen als Gewaltverbrecher
wegen vollendeter Notzucht in Tat
einheit mit Raſſenſchande ſowie voll
endeter Raſſenſchaude in fünf weiteren
Fällen zum Tode, zu 15 Jahren Zuchthaus
und zu dauerndem Ehrverluſt.

Cohen war ein Frauenverführer
hemmungsloſeſter Art, der ſich über
Geſetz und Sitte hinwegſetzte. Sein Leben
verwirkte er durch einen brutal durch
geführten Notzuchtsakt, den er auf freiem
Felde an einer jungen Frau beging.

Gewallverbrecher hingerichtet
Berlin, 1. Mai. Jetzt wurde der am 5. Septem

ber 1918 geborene Willi Gloede aus Rumps
hagen, Kreis Waren, hingerichtet, den das Son
dergericht Roſtock als Volksſchädling zum Tode ver
urteilt hat. Gloede, ein bereits fünfmal vorbe-
ſtrafter, arbeitsſcheuer Menſch. hat unter Miß
brauch der Wehrmachtsuniform eine Soldaten
mutter betrogen und zahlreiche Gepäckdieb
ſtähle auf der Reichsbahn begangen. Weiter iſt der
am 23. September 1918 in Kaſſel geborene Franz
Wiegand hingerichtet worden, den das Sonder-
gericht in Köln als Gewaltverbrecher zum Tode
verurteilt hat. Wiegand hat auf offener Landſtraße
einen Raubmordverſuch unternommen
Schließlich iſt der am 10. September 1907 geborene
Hermann Löwe aus Hagen hingerichtet worden,
den das Sondergericht Dortmund als Volksſchäd
ling zum Tode verurteilt hat. Der ſchon vielfach
vorbeſtrafte Verurteilte hat auf offetier Straße
unter Ausnutzung der Verdunkelung einem Ar
beiter den Wochenlohn geraubt.

Gedanken, aus der Segelfliegerei eine
Motorfliegerei zu machen, und 1922 begann
er in Bamberg eigene Flugzeuge zu kon
ſtruieren. 1927 kam durch Vermittlung des
Reichsverkehrsminiſteriums eine Jnter-
eſſengemeinſchaft zwiſchen Meſſerſchmitt und
den Bayeriſchen Flugzeugwerken in Augs
burg zuſtande. Für den Sachſenflug-Wett
bewerb konſtruierte Meſſerſchmitt zwet
Flugzeuge, die überlegen den 1. Preis ge
wannen. Die 60000 RM. die er dafür er
hielt, benutzte Meſſerſchmitt dazu, um als
Aktionär und Mitbeſitzer in die Bayeriſchen
Flugzeugwerke einzutreten. Einige Unfälle
regten ihn dazu an, ſich beſonders mit
Windbewegungen und Böen zu beſchäftigen
und dabei Erfindungen zu machen, die heute
für den geſamten Flugzeugbau maßgebend
ſind. So wurde bereits bei der Machtüber
nahme, alſo Anfang 1933, ein hochwertiger
Einſitzer, die „M29“, gebaut aus der ſich
dann ſpäter die M 1097. unſer beſtes deut
ſches Jagdflugzeug, entwickelte, mit dem im
Jahre 1939 der heute noch gehaltene Welt
Dr777 von 755 Stundenkilometer geflogen
wurde.
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Mit dem Flammenwerfer durch die Wüſte
Die Pioniere im deukſchen Afrikakorps Gule körperliche Verfaſſung und ausgezeichnete 5kimmung

Wenn deutſche Truppen in den vergange
nen Tagen dem Siegesgeheul an der
Themſe über „gewaltige Erfolge in der
Cyrenaika“ einen urplötzlichen und wirk-
ſamen Dämpfer aufſetzten und die etwas
rückſtändige weſtliche Welt durch unerwar
tete harte Gegenſchlkäge um Agedabia,
Benghaſi und Derna aufhorchen ließen,
dann ſtanden zu dieſen Zeitpunkten auch
wieder deutſche Pioniere in aller
vorderſter Linie am Feind. Unter derGlut des ſüdlichen Himmels, in brennend-
vibrierender Luft und beißenden Sand
ſtürmen brach der Pionier den Kolonnen
des Afrikakorps die Breſche in die feindliche
Abwehrfront und bahnte den deutſchen
Waffen den Weg, daß ſie Wavells Truppen
ſchlagen konnten, wo immer die Söldner
Albions ſich zum Kampfe ſtellten

Pioniere, die in Polen ſchon und dann
im Weſten den Blitzkrieg kennengelernt
hatten, traten an der Spitze des deutſchen
Afrikakorps zum großen Gegenſtoß an. Und
ſie bewährten ſich auch ſchon in den erſten
Tagen dieſes neuen Feldzuges wieder! Sie
wurden in der Cyrenaika als erſte deutſche
Soldaten mit dem Eiſernen Kreuz beider
Klaſſen ausgezeichnet, und ſie begruben als
erſte ihre fern der Heimat gefallenen
Kameraden.

Während deutſche Kampfflugzeuge im
Tiefflug die Stellungen des Gegners mit
Maſchinengewehrgarben eindeckten, rückte
der Pionier mit ſeinem Suchgerät
dem im Wüſtenſand lauernden Minen
tod zu Leibe. Jn der weiten Wüſte, in
der die Truppen weit auseinandergezogen
liegen, hat der Feind ſeine Stellungen durch
ausgedehnte Minenſperren geſichert. Jn
brennender Sonnenglut ſchleppen unſere
Jungen ihr Kampfgerät ſtundenlang durch
den ewigen Sand. Mühelos in lockerem
Boden verlegte Minen kann man mit bloßem
Auge nicht erkennen. Nach einer Nacht ſchon
hat der Sturm die Spuren verweht, und ſo
muß jede vorſtoßende Panzereinheit von den
Fachleuten des Minenkrieges begleitet ſein.
Die Zuſammenarbeit zwiſchen Panzer- und
Pionierwaffe, die ſich ſchon in den Feld
zügen von Polen und im Weſten ſo gut be
währte, trägt heute in Afrika neue ſchöne
Früchte. Und der Pionier iſt wieder der
„Hans Dampf in allen Gaſſen“. Wenn man
berückſichtigt, daß die Kompanien eines
Pionierbataillons im Einſatz oft bis zu
hundert Kilometer auseinandergeriſſen wer
hen dann kann man erttreſſen;, was der deut

ſche Pionter mit ſeinen Kampfmitteln auf
dieſem neuen Kriegsſchauplatz wieder leiſtet!
Sind dieſe Schwierigkeiten überwunden,
dann kommt erſt noch der kämpferiſche Ein
ſatz. Schulter an Schulter mit dem Jn-
fanteriſten ſteht der Pionier mit der Waffe
in der Hand im letzten Sturmangriff. Es
klingt nahezu unglaublich und iſt doch un
umſtößliche Tatſache, wenn gemeldet wird,
daß deutſche Pioniere im beſchwerlichen An
marſch in glühender Sonnenhitze
den Flammenwerfer vierzehn
Kilometer weit durch den Wüſten-ſand ſchleppten und gleich anſchließend
mit dieſer gefürchteten Nahkampfwaffe im
Häuſerkampf zuſammen mit den Kameraden

ginn Honsoplost-elastisch i ein idedſer
Ag Schnellverbond. Er läßt sich ſeicht

7 n onlegen, sitet sofort fest und schötz

5 die Wonde vor Verunreioigung,
avleyerbu i tut9 Genou ouf den Nomen l achten

von der Infanterie eine ganze Ortſchaft auf
rollten und den Feind ausräucherten.

Mache ſich niemand ſchöne Vorſtellungen
vom Krieg der motoriſierten Truppen in
Afrika. Es war in Polen und Frankreich
häufig ſo und wird auch fernerhin auf an
deren Kriegsſchauplätzen ſo ſein, daß der
Kampf immer wieder in ein Stadium
kommt, in dem die Fahrzeuge zurückbleiben
müſſen und der Weitermarſch zu Fuß an
getreten wird. Dann hat der Pionier nicht
nur Gewehr und Sturmgepäck zu tragen,
ſondern außerdem noch Stacheldrahtrollen
und Minen, Sprengladungen und Flammen
werfer durch das Sandmeer zu ſchleppen.

Die Wechſel der Tageszeiten in
der Cyrengika ſind ſehr kraß. Mag der Tag
noch ſo heiß geweſen ſein die Nächte ſind
um ſo kälter. Stunden- und Tagemärſche
weit kein Dorf, kein Stroh zum Schlafen
und kein Waſſer zum Trinken. Der Sand-
ſturm ſchließt die Hautporen, die Augen
ſind wohl durch Schutzbrillen verhüllt und
die Luft iſt ſo trocken, daß der Körper kaum
ans Schwitzen denkt. Das Waſſer muß

natürlich ſorgfältig rationiert werden, und
unſere Soldaten leben nach „jitalieniſcher
Küche“. Makkaroni, Dörrgemüſe, Zitronen,
Schokolade und Oelſardinen ſind ihre
Hauptnahrungsmittel. Die Verbindung mit
der Heimat aber reißt trotz allem nicht ab.
Unſere Flugzeuge bringen nicht nur Nach
ſchub an Munition und Verpflegung zur
Wüſtenfront, ſondern auch die Feldpoſt, die
manchmal acht oder neun Tage nach der
Aufgabe beim heimatlichen Poſtamt ſchon
an Ort und Stelle iſt. So ſteht die Heimat
auch hinter dieſer Front

Trotz der Entbehrungen und Strapazen
dieſes Krieges iſt die geſundheitliche
Verfaſſung der Angehörigen unſeres
Afrikakorps gut und die Stimmung in
der Truppe ganz ausgezeichnet. Die
Jungen wollen nichts als ran an den Feind.
Und die ausländiſche Preſſe hatte recht,
wenn ſie dieſer Tage in bangen Ahnungen
ſchrieb, daß die deutſchen Truppen ſchlecht
aufgehalten werden können, wenn ſie einmal
am Marſchieren und am Siegen ſind.

Fritz E. Maier-Florian

Im bewinkelten Wagen zur Sommerfriſche
rd. Berlin, 1. Mai. Eine Berliner Gärt

nerin hatte für Geſchäftsfahrten den
roten Winkel. Als ihr Sohn und ihre
Mutter im vergangenen Jahre in der
Sommerfriſche waren, fuhr ſie mit
ihrem Wagen wiederholt dorthin. Vielleicht
wäre das niemals zur Kenntnis der dafür
intereſſierten Stellen gekommen, wenn nicht
durch einen Unfall auch dieſe verbotene
Spazierfahrt ans Licht gekommen wäre. Ein
Radfahrer wurde beim Ueberholen leicht ge
ſtreift, er kam zu Fall und blieb ſchwer ver
letzt auf der Fahrbahn liegen. Die Gärtne
rin, in deren Geſellſchaft ſich Mutter und
Sohn befanden, ließ den Verletzten liegen
und fuhr davon. Ein Fußgänger ſah indes
die polizeiliche Kennzeichnung. So kam es

vor der Verkehrsſtrafkammer des Berliner
Landgerichts zum Prozeß. Die Angeklagte
wurde wegen Körperverletzung verurteilt
und konnte nur von Glück reden, daß ſie
nicht auch wegen Verkehrsunfallflucht und
unterlaſſener Hilfeleiſtung zur Aburteilung
kam. Das Gericht verurteilte aber ſowohl
die Angeklagte als auch deren Mutter wegen
fortgeſetzter mißbräuchlicher Benutzung eines
Kraftfahrzeuges. 500 RM. oder erſatzweiſe
50 Tage Gefängnis lautete das Urteil für
die Gärtnerin und 200 RM. für ihre Mut
ter. Die Angeklagte fand keinen Gläuben
mit der Einlaſſung, daß ſie geſchäftlich in
dem Ort der Sommerfriſche zu tun hatte.
Dieſe Einwendung bezeichnete das Gericht
als geſchäftliche Tarnung der Fahrten.

Blick in die Welt
Schweine mit Arſenik gefüttert

Jn Reddies im Kreiſe Rummelsburg
(Pommern) arbeitete be einem Bauern ein
gewiſſer Hermann Fach, der von ſeinem
Brotherrn verſchiedentlich wegen Nach-
läſſigkeit gerügt worden war. Um nun
Rache zu nehmen, gab der Mann den Maſt
ſchweinen eine arſenikhaltige Flüſſigkeit,
was zur Folge hatte. daß ſieben Schweine
eingingen und zwei notgeſchlachtet werden
mußten. Sein Schwiegervater leiſtete ihm
dabei Hilfe. Fach wurde vom Landgericht
Stettin zum Tode verurteilt. während der
Schwiegervater acht Jahre Zuchthaus und
zehn Jahre Ehrverluſt erhielt.

Kleiderkarte als Pfand
Eine alleinſtehende Frau in Troppau

verfiel auf den Gedanken, an minder-
bemittelte Volksgenoſſen Geld zu leihen
und dafür als Pfand die Kleiderkarte an
zunehmen. In drei Fällen verwandte ſie
dann die Kleiderkartenpunkte für eigene
Zwecke, in einem weiteren Fall behielt ſie
eine gefundene Kleiderkarte für ſich. Vom
Amtsgericht Troppau wurde die Frau
wegen Unterſchlagung und Urkundenmiß-
brauch zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

Schwunghafter Handel mit

Kindern
In Detroit (USA) iſt die Polizei einer

Gangſterbande auf die Spur gekommen, die
einen ſchwunghaften Handel mit unehelichen
Säuglingen treibt. Die Gangſter ſtrecken
werdenden Müttern derartiger Kinder die
Entbindungskoſten vor und zahlen außer
dem einen gewiſſen Betrag für Abtretung
der Kinder. Dieſe Kinder werden ſodann an
kinderloſe Ehepaare für Beträge bis zu
1000 Dollar weiterverkauft, die Kinder adop
tieren wollen.

Wieder Waldbrände in New Jerſey
Nachdem erſt im letzten Monat der Staat

New, Jerſey (USA) durch rieſige Wald
brände heimgeſucht worden war, in deren
Verlauf allein 200 000 Morgen Walbdbeſtand
und im Kurort Lakewood 60 Häuſer ab
brannten, wurde infolge der ungewöhnlichen
Hitze und Trockenheit das Gebiet dieſes
USA- Staates wiederum von 24 Bränden
bedroht. Bereits 7000 Morgen Holzland
ſind vernichtet und verſchiedene Bauten zer
ſtört worden.

kleinen

Front und Heimat ſind eins
Aufruf Dr. Leys zum 1. Mai

Berlin, 1. Mai. Reichsleiter Dr. Le
hatte zum 1. Mai einen Aufruf erlaſſen, in
dem es u. a. heißt: Wieder feiert das deutſche
ſchaffende Volk den 1. Mai als den Tag des

eſtes der Arbeit und damit der nationalen
emeinſchaft! Kein Volk der Welt könnte

dies mit mehr Recht tun als das unſere
Denn ſeine Arbeit iſt heute eine ſo ſchwere,
ſeine Leiſtungen ſind ſo große, daß es ſich
mit Recht zum Dichterwort bekennen kann
daß ſaure Wochen frohe Feſte verdienen
Wenn unſere Soldaten in beiſpielloſem
Hervismus unſer Volk und Reich be
ſchützen, dann arbeiten Volk und Hei.
mat nicht minder treu wie die
kämpfende Front! Millionen deut
ſcher Arbeiter, werktätige Menſchen der
Stirn und Fauſt, mühen ſich ab, um dem
beſten Soldaten der Welt die beſten
Waffen zu ſchmieden und die beſte
Aus rüſtung zu geben. Millionen deut
ſcher Frauen und Mädchen nehmen an
dieſer Arbeit teil! Manche Feiertage können
deshalb in dieſer Zeit nicht mehr gehalten
werden. Den einen aber wollen wir gemein
ſam feſtlich verleben: den Tag, der die ganze
ſchäffende deutſche Nation vereint, alle jene
Menſchen, die nicht nür das Leben in Feſten
bejahen, ſondern durch ihre Arbeit lebens
wert geſtalten, und die deshalb ein Recht
beſitzen, ſich eines Daſeins zu freuen, das
ihrem Schweiß ſeine Schönheit und Würde
verdankt!

Gerade in dieſen Tagen aber geht das
Herz Millionen deutſcher Menſchen beſon
ders über. Unſer Volk iſt glücklich und
ſtolz auf ſeine an der Frontſtehenden Söhne und ihre Tatenl!
Wir fühlen am heutigen Tag des Feſtes
der Arbeit deshalb erſt recht die Verpflich
tung, unſerer herrlichen nationalſozialiſti
ſchen Revolution zu dienen. Denn: für was
ſo viele unſerer Männer an den Fronten
ihr Blut einſetzen, iſt zumindeſt des höch
ſten Schweißes der Heimat wert! Wir
wollen im Blick auf unſere kämpfende
Front uns alle gegenſeitig feſt an den Hän
den nehmen und unſere Gemeinſchaft enger
ſchließen. Wir wollen unſere Leiſtungen
immer mehr ſteigern und dabei nicht müde
werden. Denn nicht nur in unſerem
Glauben, ſondern auch in unſerer Arbeit
liegt eine der Vorausſetzungen zu unſerem
Sieg! Die Soldaten unſerer tapferen
herrlichen Wehrmacht müſſen es wiſſen
Hinter ihnen ſtehen der deutſche Arbeiter
und der deutſche Bauer in einer unerſchüt-
terlichen Front von zahlloſen Männern
und Frauen. Sie werden dafür ſorgen, daß
unſer Volk das tägliche Bro,t erhält, ſeine
Soldaten aber die Waffen, deren ſie be
nötigen, um die Heimat zu ſchützen.

Die engliſchen Plutokraten winſeln um
die Unterſtützung des füdiſchen Weltkapita
lismus: Ein Herr Churchill bettelt um
amerikaniſche Hilfe! Unſer großer gemein
ſamer Feind wird fallen! Der deutſche
nationalſozialiſtiſche Staat der ſchaffenden
Arbeit aber wird leben! Die Fretheit, die
Schönheit und die Würde unſerer deutſchen
Zukunft werden in der heutigen Zeit er
ſtritten! Erſtritten durch jeden Mann und
jede Frau an den Plätzen, an die ſie ge
ſtellt ſind!
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Was für ein Zufall! m heiteres Geſchichtchen
Gerade als Eva am Schreibpult des klei

nen Poſtamtes die Adreſſe ihrer Mutter auf
den Briefumſchlag ſchrieb, bemerkte ſie aber
mals den jungen Soldaten, dem ſie nun
ſchon ſeit ſechs Tagen überall begegnete.
Diesmal lächelte er ſie freundlich an und

ſagte: „Guten Morgen, Fräulein Eval“
„Woher wiſſen Sie denn, wie ich heiße

fragte ſie ſtirnrunzelnd. „Ueberhaupt, wie
kommt es, daß Sie mir dauernd in den Weg
laufen

„Oh, Sie heißen wirklich Eva? Was für
ein Zufalll Aber Sie tun mir ganz unrecht,
ich bin Jhnen heute wirklich nicht nachge
gangen, es iſt ein reiner Zufall, daß wir
uns hier treffen. Ich wollte wirklich hier
nur eine Karte an meine Tante Elfriede
in Reutlingen ſchreiben.“

„Wie? Sie haben auch Verwandte in
Reutlingen?“ fragte Eva verblüfft.

„Ja, gewiß, meine Tante wohnt dort, ich
ſelbſt bin in Reutlingen zur Schule gegan
gen. Kennen Sie denn Reutlingen auch

„Aber es iſt ja meine Vaterſtadt. Dieſen
Brief habe ich eben an meine Mutter ge
ſchrieben. Sie lebt noch dort.“

Der Soldat ſah auf den Brief. Frau
Gertrud Hämmerlein? Den Namen kenne
ich doch! Jhr Vater war Lehrer, ſtimmt es?“

„Stimmt, ſtimmt!“
„Er trug einen Kneifer, und er hatte

einen Spitzbart. beim Sprechen ſtieß er ein
bißchen mit der Zunge an er rauchte lange
Pfeifen und Meerſchaumſpitzen und ſpielte
leidenſchaftlich gern Billard

„Mein Gott kannten Sie denn meinen
Vater

„Liebes Fräulein Hämmerlein, ich bin ja
bei ihm zur Schule gegangen! Jetzt erinnere

ich mich auch deutlich an Sie. Sie waren
allerdings noch ein ganz kleines Mädchen,
überhaupt fällt mir jetzt eine Menge ein,
Erinnerungen aus den lieben, alten Tagen
in Reutlingen. Was es doch für Zufälle
gibt! Ausgerechnet in dieſem kleinen Poſt
amt treffen ſich zwei Reutlinger!“

„Ja, das iſt wirklich ſeltſam!“ gab Eva
zu. Eine Viertelſtunde ſpäter ſaßen ſie in
einem kleinen gemütlichen Café und tauſch
ten Jugenderinnerungen aus. Eva erzählte
von ihrem Vater, der ſeit drei Jahren tot
ſei, und daß ſie nun hier, in der großen
Stadt, in einem Büro arbeite, und er ſprach
von ſeinem Soldatenleben und erzählte,
daß er gerade noch acht Tage Urlaub vor
ſich habe. Nach einer Stunde kamen ſie ſo
gar dahinter. daß ſie eigentlich verwandt
ſein müßten. Allerdings ſehr entfernt, eine
Baſe von Günthers Tante hatte den Vetter
von Evas Großonkel geheiratet! Nach dieſer
Entdeckung tranken Eva und Günther auf
du und du. Als ſie ſich trennten, war es
ihnen, als ſeien ſie ſeit Jahren miteinander
e Von nun an trafen ſie ſich täg

Frau Gertrud Hämmerlein in Reutlin
gen ſtaunte nicht wenig, als ſie einen Brief
von ihrer Tochter erhielt, in dem dieſe ihr
die Verlobung mit einem Soldaten namens
Günther Birkholz mitteilte, der aus Reut
lingen ſtamme und ſogar ein wenig ver
wandt mit den Hämmerleins ſei.

Als Eva die Antwort ihrer Mutter be
kam, wollte ſie den Brief gemeinſam mit
Günther leſen. Aber er meinte, das hätte
noch Zeit. Er müſſe ihr nämlich zuerſt
etwas geſtehen.

„Nämlich wir ſind eigentlich gar
nicht verwandt!“ ſtotterte er.

„Nicht? Aber ich denke, deine Tante in
Reutlingen

„Jch habe überhaupt keine Tante, bin nie
in Reutlingen geweſen und kenne auch
deinen Vater nicht, Liebling.“
tag blieb faſſungslos ſtehen und wurde

„Du haſt mir das alles vorgelogen?“
„Sieh, ich wußte gleich, als ich dich das

erſtemal ſah, daß du die einzige wärſt, die
meine Frau werden könnte. Aber du haſt
mich dann immer, wenn ich dich anſprechen
wollte, ſo böſe und abweiſend angeſehen
Und mir ging es doch um mehr als ein
flüchtiges Erlebnis. Da verfiel ich auf den
Schwindel mit Reutlingen

„Aber das mit meinem Vater vonſeinem Spitzbart und ſeinen Meerſchaum
pfeifen und dem Billardſpiel es ſtimmte
doch alles. Und die Leute, von denen du er
sählteſt, leben doch wirklich in Reutlingen.“

„Ja, natürlich? Ich habe aber auch erſt
ein dickes Heft mit Ermittlungen geleſen
die mein Freund Habler in Reutlingen an
geſtellt hat. Er iſt ein ehemaliger Kamerad
von mir, im Zivilberuf Privatdetektiv

Eva ſtand eine Minute ſtumm und
regungslos. Günther forſchte ängſtlich in
ihrem Geſicht. Plötzlich verſetzte ſie ihm
einen mächtigen Rippenſtoß.

„Du ſcheußlicher alter Schwindler!“ rief
ſte. „Jetzt mußt du meiner Mutter, deiner
Schwiegertante und künftigen Schwieger
Dutter deine Schandtaten ſchriftlich m

n.

Tintenfiſch in Wallung
Von Paul Eipper

Ein nicht alltägliches Erlebnis brachte
mir das Berliner Aquarium. Jch beſuchte
den großen „Tintenfiſch“, der kein Fiſch,
ſondern eine Molluske iſt und wie immer
zuſammengerollt in ſeiner Steinhöhle hockte,
kaum daß die ſpitzen Enden der Arme im

Waſſer züngelten. Weil die dicke Glasſcheibe
des Schaubeckens ſpiegelte, nahm ich meinen
Hut vom Kopf und führte ihn als Abblend
ſchild vor den Augen hin und her.Das hat den Kraken wach gemacht, hat
ihn vielleicht ſogar in Angriffswut verſetzt.
Ich kenne die zauberiſchen Verwandlungs
fähigkeiten dieſes unheimlichen Meeres-
bewohners; einmal ſah ich ihn wie ein Aus
legerboot blitzſchnell mit lang wallenden
Schleierbändern (ſeinen acht Armen) quer
durchs Waſſer ſchießen; heute aber zeigte
ſich der Oktopus in einer für mich neuen
Weiſe. Der graubraune Klumpen ließ plötz
lich zwiſchen den vielen kleinen Warzen der
Haut irgendwo ein klares, kalt leuchtendes
Auge aufbrechen, und nun hob ſich ganz
langſam die Körpermaſſe vom Grund,
ſchwebte ſenkrecht und ohne ſichtbare An
triebskraft höher und höher, hielt ſich wie
eine braune Qualle mitten in der Flut. Da
bei entringelten ſich die Schlangenſchnüre
der langen Arme, griffen ſteil hinunter au
den Steingrund, hafteten ihre weißen Saug
näpfe feſt; nein, die Arme wurden ſchein
bar zu dünnen, hohen Stelzen, machken
Schritt um Schritt nach vorn, trugen die
Ballung. des Kopfes, Körpers und de
Atemſacks bedächtig von der einen Seite de
großen Schaubeckens zur anderen, doppel
unheimlich, weil mit der Bewegung auch ein
Farbſpiel der Haut einſetzte, daß braun zu
hellgrau verblaßte, rot wurde, violett und
wieder grau.

Ich weiß, mein Augeneindruck iſt falſch
geweſen: die Vorwärtsbewegung kam nicht
von den langen Gliedmaßen, ſondern vom
frei ſchwimmenden Körper des Kraken, der
ja nirgendwo Knochen beſitzt und ſo auch die
Arme nicht zu tragenden Säulen verſteifen
kann. Aber es gibt ſo viele Wunder im
lebendigen All; mag für eine Weile getro
ein neues hinzukommen, das die Phantaſie
des Menſchen ſich als flüchtige Seifenblaſe
kühn erſchaffen hat.
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Wir suchen für

Schriftenmaler
und elnen tüchtigen

sofort einen ersfklasslgen

Spritzlackierer
Persönfiche Vorstellung im Einsfellbüro der

Siebel- Flugrzeugwerke GmbH.,
Halle [Saale)

Auch
im

Kriege

ist „Samen-Grei l
leistungsföshig. Gitte,
überzeugen Sie sich.
Sämereien von Grell
enttäuschen nicht.
Erturter Samenhandlg.

Wilh. Grei!
Halle S., Markſpl. 15

Rut 228 65

6.

RATS
de Pluge

G
r

Rcit:
Dreher otreichen,

ntcliet hinein
ülett- Ein Keite Beim Enfnehmen der Schuhcremez Seicht der Dose hacke man nichtWir suchen zum sofortigen und späte- banplatten aus tten Antritt für Lifzmannstect und Neben- fräulein Nägel dem easse, sondern streiche leicht drö-sztellen

Wohnungsachbearbeiter
Buchhalter
Bautechniker
Bauaufs eher
Maschinenschreiberinnen
Stenotypistinnen
2 Telefonistinnen

e eabschriften am 15. Mai 1941 im Hotel
Goldene Kugel“, Halle, in der Zeit

von 14 bis 17 Uhr.

Grundstücisgesellschaft der Haupt-

treuhandstelle Ost m. b. H.

Zweigstelle Litzmannstadt.

oder ein ſolches,
das es erlernen
will, für ſofortoder ſpäter geſucht.
Angebote U 1057
an t MNZ, Halle S.
Hanusgehilfin

ehrlich, zuverläſſig,
für Privathaushalt
geſucht. Antritt
jederzeit. Dr. Babel,
Bitterfeld, Elſäſſer
Straße 3.

Melkerfamilie
beide 36 Jahre alt,
kräftige, ordentliche
Leute mit größeren
Kindern, ſucht zum
1. Juni od. 1. Juli
Stellung zu 25 bis
30 Kühen und evtl.
ebenſoviel Jung
oder Maſtvieh oder
Schweinen. Gute
Alleinwohnung mit
Viehhaltung wird
gewünſcht. Gute
Zeugniſſe ſind vor-

Kontoriſtinnen
kär möglichst sofort oder später gesucht. Vorkennt-
nisse in Lohnbuchhaltung, Stenographie und Schreib-
maschine erwünscht. Angebote mit Lebenslauf, Licht-bild, Zeugnisabschriften und Angabe des Gehalis

anspruches erbeten.
Aipert Fabhr, Pianoforte-Fabrik, Zeitz.

handen. Angebote
ſind zu richten an
Obermelker Bruno
Zygmunt, Nempitz
Nr. 1, üb. Märkran
ſtädt.

Mädel
junges, ſucht Stel
lung nach außer
halb im Büro
War bis jetzt als

Mädchen

Arbeiterinnen oder 15. Mai
evtl. Rentner, für leichte Arbeit ſucht.
gesucht. Evtl. auch für halbe
Tage. Angebote unter V 1058
an die MNZ, Halle (S.).

Mädchen
junges, das Luſt

Anfängerin tätig.
Angebote 1059

Arbeiter und für Haushalt und M Halle/S
Geſchäft für ſofort

ge

Fleiſcher
meiſter O. Schleicher,
Delitzſch, Markt 14.

vermietungen

Einfach
möbl. Zimmer frei
für Herrn. Reide

wir laufend
Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen

möbllerte immer sowie gaudere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen.
Entsprechende Angebote erbitten. wir auch in den Fällen, indenen die Unterbriügung mehrerer Getoigsthaftemitglieder in
einem Raum möglich ist.
Schriftliche Angebote,
unter Kennwort „„DA“ zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle S. 2

die Orts- und Preislage enthalten, sind

773

Eine größere Anzahl

Jene Ammne
bis 30, RM. für Studierende wird
noch benöügt. Meldungen mit Preis
angabe an

STUDENTENWERK,
Universitätsring 5, Zimmer 3.

Suchen

b h &-Zimnmer-Vohnung

zu sofort oder
mieten, als

Fernruf 321 74.

Tauschobjekt
steht gleichartiqe Wohnung
in Berlin zur Verfügung.

land Treubanaverhand SJa.- Anh.

Halle S. Freiimfelder Str. 68

spaäter zu

Fünkchen, der NZ-Kleinanz eigen
Reporter, meldet

Eine
hnübsche
Wohnung
im
Grünen

„Meine älteste Schwester, die jetzt fünf
Jahre verheiratet ist, lebte mit ihrem
Mann und ihren beiden Kindern soweit
ganz glücklich zusammen. Aber ihr
großer Kummer war immer die Wohnung.
Die war, nachdem sie die Kinder hatte,
zu eng geworden und sie lag auch ein
bißchen zu sehr im Zentrum. Meine
Schwester hätte lieber eine Wohnung im
Grünen gehabt. Aber das ist leicht ge-
sagt. Jeder weiß, wie schwer das heut-
zutage ist. Da hatte meine Mutter
eines Tages wieder mal die riehtige Idee.
„Ihr müßt eben tauschen“, sagte sie,
es gibt doch eicher manchen der eine
kleinere Wohnung Haben möchte und
vielleicht auch lieber mitten in der Stadt
wohnt. Gebt doch einfach mal eine
Kleine Anzeige in der MNZ auf

Das hat meine Schwester denn auch ge-
tan, und seit einigen Wochen hat sie eine
hübsche Wohnung mit einem Blick ins
Grüne. Da sieht man, was ein guter
Rat und eine Kleine Anzeige in der Mittel-

70—80 mm lang,
vom Vorrat abzu
geben. Anfragen

Ruf 318 08.

Kinderroller
groß, zwei Puppen
wagen (modern),
Korbpuppenwagen,

Kindergitterbett
ohne Matr., Geige
zum Lernen (6,
billig zu verkaufen.
Frohberg, Grün
ſtraße 13.

kinderwagen
ſehr gut erhalten,
zu kaufen geſucht
Freiſe, Buddeſtr. 3.
Ruf 273 71, App.
43 49.

Kranken
fahrſtuhl

guterhalten,modern,
zu verkaufen. An
gebote RA 11423
MRg,
Straße.

Radio
zwei, mit Akku und
Netzanode, verkauft
Röſerſtr. 4, I, l.

berhin, weil sonst wichtige Stoffe
durch Austrocknen verloren gehen
oußerdem wird mehr verbroucht

Ranniſche

als nötig ist. In erster binie abera
gute Schuhcremelnehmen,

4a ercal
Abe Die Schuhe halten länger

und bleiben länger schön!

Kinderwagen
faſt neu, zu ver
kaufen. Jacobſtraße

pt. r

Lampe
5flammig, für 15,
zu verkaufen. Vik
toriaſtr. 9, part.

Wenn srenne,
bieten den besten Schufz

unsereRegenschutz Umhänge

ierm arkt

deutschen National Zeitung wert ist!“
kin- Oder wWeffamilenhaus

Jungens und Mädels! Sicher gibt es auch

Soßale ung

10 Uhr

lämmer
verkauft am Sonntag, dem 4. Mai,

BEVSE, Rittergut Klein-Wölkau
bei Eilenburg.

mit Kapuze
für Frauen und Kinder
in vielen schönen Farben

Regenschutz Mäntel
für Herren

Alles aus Werksfoff ohne Punkte

L

ca

schweres Reit-

H. Bardenwerp

Jahn Fuhoalach

verkauft zum Taxpreis
und Wagenpferd,

er, Büschdorf.

n r GHalie (Saale) 11teipriqger strahe
Eingeng Kleiner Sandberg

ne s mit solchem
b Str. 41, p., r.burger Str. 41, p. in eurer Familie oder bei euren Be-

kannten solche und ähnliche Erlebnisse
mit Kleinen Anzeigen. Dann teilt sie uns
mit. Für die 20 besten Berichte, die wir
abdrucken können, gibt es je 3 Mark.

mit großem Garten, etwa 1 ha, am lieb-
sten mit Obstbaumbestand, elektr. lich
und Wasseranschluß, zu kaufen gesucht.
Lage in Mitteldeutschland, Harz, Thü-
ringen, Provinz Sachsen bevorzugt.
Keine hohe Gebirgslage, aber Waldnähe

Auf wartung d tiezu erlernen undzweimal wöchentl. vormitt. gesucht. zur Unterſtützung Zimmer

Frau Heyer, Kaiserstraße 11, I. der Hausfrau wird möbl., mit Schreib
geſucht. Pfarrhaus tiſch, Berl. Ofen,

Kinderwagen
e

D. e S

j j 5 i erwünscht. Angebote müssen genaue S j j Siwinſl Mht zu Rinde Mühe n e e n et eenee ſ henen Sie als beinz i ink- Poſt üb. arkran vermieten. acob Ljchtbiid und genauen Preis enthalten. u i zu dehn die u ren ſtädt. ſtraße 5. Ang. in K 339 an Midag, Dresden-A. I. in die „MN3 Warmwaſeſer Kauf an das Fachgeschäft

Gasthaus „„Zur Brücke in Alten- e Cr Soler u Bruno ParisAlleinmädchen verkauft preiswert Sie finden dort eine AusFrauen Aufwartung aeb Leipzig. Klee, Hieskauer wahl Vvor, wie Sie solcheoder für einige Tage der -elbst. mit guten 70 ere In en e l J e Straße 8 gar nicht schöner und
ehe derſe e ne Handwagen größer wünschen können.täglich für gepfleg
ten PrivathaushaltMädchen halt gesucht. Zel VerSSGESGEN

3 Zentner Trag
kraft, Schaufenſter

Aus eig. Werkstatt passende

für Arbeiten im cht. Plü Ki bezügeſucht. Zu melden Paul Rühlemann vorbau, gebrauchte ümos u. Kissenbezüge inMoiee Zetrieb Kalfetptat 9. pr. eiee e3, Glastüren zu ver neuen Kunstseiden u. Toile,Anlleche Molterel n Schmiedeteile i e Matratzen and kubetebeErt ehe o m Zu d und zwer 1, 2,3,7,15 u. 18k9) Eigene Reparaturwerkstatt. engechen treten
immermann à Co. zum 15. Mai oder evtl. mit Bearbeitung (fräs d drehen) sowie uſpäte goch 9 en und drehen) sow

Ouo- Kütnet Str. 10 e n Hausmädchen 9 ran Bedarfsdeckungsscheine, schutztenster usw.
Aufwartung fort oder ſpäter

vormittags, geſucht. nen. Fremdenheim den.
Gonſchorek, Rudolf Mohr,
HaymStr. 7. rode, Oſtharz. (Saale).

um ſchlicht; für ſo älteres, zum 15. 5.
1941 geſucht. Kin

wöchentlich dreimal zwei Hausgehilfin dermädchen vorhan
Pfarrhaus

Bad Sude-Brachwitz bei Halle

Dreh-, Fräs-, Bohr- und z. T. elektr. Schwelßarbeſten

Eilangebofe unfer O. 798 an Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Halle (Saale), Schweischkestrahe

ein Tafelwagen ſo

Viehtransportwagen
zu verkaufen.
Schellenberg,

Lettin bei Halle S.

wie ein Einſpänner nnaute
güedis dompiat S

Die gufe, dicke, punde JUNOdiese Worte sind Sei ober ein vertrcuter Beoriff

für Millionen sachversfändiger Rauchen,
Denn JUNO ist jene Cigareffe, für deren wohl-

abgesfimmfe feine Orient-Mischung nur das
dicke runde format in frage kommf, um die resflose
Enffaltung ihrer feinen Aroma-Werfe sicherzusfellen.

und ein alter Juno-vegriff!

e

e W
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Die Förderung der Kriegskeilnehmer
Einzelheiten aus dem neuen

Zu dem Erlaß zur Förderung der
Kriegsteilnehmer bei der Durchführung des
Studiums an wiſſenſchaftlichen Hochſchulen
geben wir aus den Durchführungsbeſtim
mungen noch folgende Einzelheiten bekannt:

L

Befreiung von Kriegsteilnehmern von der Zah
Kriegsteilnehmer, die

verſehrt ſind, ſind von der Zahlung der Gebühren
für die Durchführung ihres Studiums an den wiſſen

aktiv

lung der Hochſchulgebühren!

ſchaftlichen Hochſchulen befreit.
Kriegsteilnehmer, die über zwei Jahre

Wehrdienſt, davon mindeſtens Jahr während des
Krieges geleiſtet haben, erhalten Gebührenbefreiung
für der Studienzeit (reſtliche Studienzeit).

Kriegsteilnehmer, die über 2 Jahre aktiv Wehr
dienſt, davon mindeſtens ein Jahr währeud des
Krieges, geleiſtet haben, erhalten Gebührenbefreiung
für die Hälfte der Studtenzeit (reſtliche Studienzeit).

Kriegsteilnehmer, die über drei Jahre aktiv Wehr
dienſt, davon mindeſtens I Jahre während des

Aufn.: PK.Baier
Ein von Gebirgsjägern beschlagnahmtes eng-
lisches Beuteschift wird in einem griechischen

Hafen entladen

Aufn.: Aſſociated Preß
Kriegshetzer auf der Flucht vom Balkan gefaßt
Wie wir meldeten, wurde der britische Ge-
sandte in Belgrad, Sir Ronald Campbell (unser
Bild), auf der Flucht nach Kreta zusammen
mit seinem Militärattache, Oberstleutnant
Clark, Von einem italienischen Torpedoboot

bei der Durchsuchung eines kleinen Dampfers
entdeckt und an Bord des italienischen Kriegs-

schiffes genommen

mm Kaffeehaus Franke, Gr. Steinstr. 23 mm
rägiich cb 19 Uhr Dienstag geschloss en)

Hans Erl ch wrelidlg

akademiſchen Förderungsrecht
Krieges, geleiſtet haben, erhalten Gebührenbefreiung
für Dreiviertel der Studienzeit (reſtliche Studienzeit).

Kriegsteilnehmer, die über 3/2 Jahre aktiv Wehr
dienſt, davon mindeſtens zwei Jahre während des
Krieges geleiſtet haben, erhalten Gebührenbefreiung
für die geſamte Studienzeit (fehlende Studienzeit).

Kriegsteilnehmer, die ein Hochſchulſtudium bereits
abgeſchloſſen haben, erhalten ein weiteres Studium
gebührenfrei nur, wenn das weitere Studium für den
angeſtrebten Beruf unerläßlich notwendig iſt oder
wenn ſonſtige ſtichhaltige Gründe für dieſes weitere
Studium (z. B. bei Verſehrten infolge von Verwun
dungen notwendig gewordener Berufswechſel) vor
liegt. Entſprechendes gilt für den Wechſel des
Studienfaches.

Bei der Befreiung von den Prüfungsgebühren
tritt die gleiche Staffelung ein. Eine Befreiung von
der Entrichtung der Promotionsgebühren tritt nur
in den Studiengebieten ein, in denen die Promo
tion üblicherweiſe mit als Abſchluß des Studiums
gilt. Als Studienzeit gilt die in den Studien und
Prüfungsordnungen vorgeſehene Mindeſtſtudienzeit
zuzüglich eines Studiums von einem weiteren Se-
meſter. Jn beſonders gelagerten Ausnahmefällen,
vor allem bei Verſehrten, kann die Gebühren
befreiung darüber hinaus auf die Dauer von höch
ſtens zwei weiteren Semeſtern gewährt werden.

II.

Die Beſtimmungen des Abſchnitts I gelten ent
ſprechend für Frauen und Kinder gefallener und an
den Folgen einer Wehrdienſtbeſchädigung verſtorbener
Kriegsteilnehmer. Die Gebührenbefreiung erſtreckt
ſich hier auf die geſamte Dauer der Studienzeit. Die
Gebührenbefreiung iſt bei Kriegswitwen im Falle
einer Wiederverheiratung mit Ende des Semeſters
zu widerrufen, in dem die erneute Eheſchließung
ſtattgefunden hat.

III.
Kriegsteilnehmer, die über zwei Jahre aktiven

Wehrdienſt, davon mindeſtens ein halbes Jahr
während des Krieges, geleiſtet haben, erhalten neben
der Vergütung nach Abſchnitt I laufend Un
terhaltszuſchüſſe. Die Gewährung dieſer
Zuſchüſſe für ein zweites Studium erfolgt gleich
falls nur unter den entſprechenden Vorausſetzungen
nach Abſchnitt J. Der Umfang der Vergünſtigung
entſpricht der Dauer der Gebührenbefreiung. Kriegs
teilnehmer, die über zwei Jahre aktiven Wehrdienſt,
davon mindeſtens ein halbes Jahr während des
Krieges, geleiſtet haben, erhalten ſomit die Ver
günſtigung für ein Viertel der Ausbildungszeit
(fehlende Ausbildungszeit), diejenigen, die über
dreieinhalb Jahre aktiven Wehrdienſt, davon min-
deſtens zwei Jahre während des Krieges, geleiſtet
haben, erhalten Unterhaltszuſchüſſe für die geſamte
Ausbildungszeit (fehlende Ausbildungszeit).

Verſehrte der Verſehrtenſtufen II und III er
halten Unterhaltszuſchüſſe für die geſamte Dauer
der Ausbildungszeit (fehlende Ausbildungszeit),
auch dann, wenn die zeitlichen Vorausſetzungen
nicht erfüllt ſind.

Der Unterhalts zuſchuß beträgt monat
lich 50 RM. Er erhöht ſich auf monatlich 100 RM.
für die Ausbildungszeit, die außerhalb des Heimat
ortes verbracht wird, und zwar wird der erhöhte
Unterhaltszuſchuß während der Durchführung des
Studiums auf die Dauer von vier Monaten je
Semeſter feſtgeſetzt.

Die Gewährung von Unterhaltszuſchüſſen, über
die gleichfalls der Rektor der Hochſchule entſcheidet,
beginnt bei Aufnahme bzw. Wiederaufnahme des
Studiums oder der praktiſchen Ausbildung.

Ueber die Vergünſtigungen im Abſchnitt T bis III
hinaus können Studierende Kriegsteilnehmer bei
nachgewieſener Bedürftigkeit und beim Vorliegen
der übrigen Vorausſetzungen durch die beſtehenden
Einrichtungen wirtſchaftlich gefördert werden. Für
dieſe Förderungen kommen auch ſolche Studenten
in Frage, die Vergünſtigung nach Abſchnitt 1
und III nicht erhalten können, weil ſie die not
wendigen zeitlichen Vorausſetzungen nicht erfüllen.
Dies gilt insbeſondere für die Gewährung vonganzem oder teilweiſem Gebührenerlaß. Hierbei
ſind Kriegsteilnehmer älterer Geburtenjahrgänge
vorzugsweiſe zu berückſichtigen.

Rooſevelt ſteuert zum Konvoi
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 1. Mai. Ueber alle amerika-
niſchen Rundfunkſender fordert Rooſevelt

zu einer Kampagne für Wehrmarken und
zur Zeichnung der amerikaniſchen Kriegs
anleihe auf. „Zur Verteidigung des Landes
und der Demokratie müſſen die not-
wendigen Mittel ſichergeſtellt werden“, ſo
erklärte er. Weiter ordnete Rooſevelt die
Schaffung einer Reſerve von zwei Millionen
Handelsſchiffsraumes an. „Auf dieſe Weiſe
wird der Frachtraum in Verfolgung unſerer
Ziele, der größtmöglichen Hilfe für die
Demokratie, ſofort ausgenutzt werden
können. Wir müſſen die Schiffe bereit
ſtellen, und zwar ſofort.“

Der außenpolitiſche Senatsausſchuß
lehnte mit 18 gegen 10 Stimmen ab, den
Antrag an den Senat weiterzuleiten, der
die Stellung von Konvois ohne Zu
ſtimmung des Kongreſſes unmög-
lich gemacht haben wollte.

Turnen Sport Hpiel
Der anbger 90 Sonntag in Feua

Fortuna Magdeburg und SC Erfurt spielen um den Aufstieg zur Bereichsklasse
Jm Fußballprogramm des kommenden Sonn

tags ſteht im Vordergrund das Gruppenmeiſter
ſchaftsRückſpiel des 1. SV Jena gegen den
Hamburger SV auf dem Platz des Mitte
meiſters. Wenn auch die Jenaer bereits abge
ſchlagen ſind und der HSV, der das letzte Gruppen
meiſterſchaftsſpiel beſtreitet, als der Gruppenbeſte
bereits ermittelt wurde, wird dieſer Kampf in
Thüringen doch große Beachtung finden. Die Ham-
burger, die nun wieder den Linksaußen Car
ſten s in ihrem Angriff haben, werden mit ihm
um ſo viel ſtärker werden, wie der DSC, der
Carſtens zu erſetzen hat, durch deſſen Weggang
ſchwächer geworden iſt. Die HSVer werden in
Jena nach dem 2:1 des Vorſpieles auch den Rück
kampf gewinnen, dabei jedoch wieder einen ſchweren
Kampf zu beſtehen haben.

Fortung Magdeburg SC Erfurt
Magdeburg erlebt das erſte Heimſpiel des Mei

ſters Fortung gegen den SC Erfurt. Es geht um
den Aufſtieg zur Bereichsklaſſe! Wenn dieſe Kämpfe
weiter ſo hartnäckig umſtritten werden, wie die
erſte Begegnung zwiſchen Wacker Halle und For
tung Magdeburg, dann werden ſie ſpannend, aber
auch offen in ihrem Ausgang bleiben. Das gilt
zunächſt für die Magdeburger Begegnung, in der
die Erfurter ihr derzeitiges Können unter Beweis
zu ſtellen haben. Den SCern räumt man wohl die

Vorzüge eines reiferen Spieles ein, wenn ſie aber
gewinnen wollen, müſſen ſie neben dem Können
auch Kampfkraft in großem Stile einſchalten.

SV 99 Merſeburg SV Boruſſia Halle
Jn Merſeburg gibt es das Pflichtſpiel des SV 99

Merſeburg gegen den SV Boruſſia Halle. Nach
dem 3:0 für die Hallenſer im erſten Spiel ſcheint
der Rückkampf kaum im Zeichen eines weiteren
ſicheren Sieges der Hallenſer zu ſtehen. Die 99er,
die zwax abſteigen müſſen, ſind als ſtärker anzu
ſehen, ſo daß ihnen ein zumindeſt gleiches Spiel
gegen die Boruſſen gelingen ſollte.

SV Favorit VfL Halle 96
Außer dieſen Pflichtſpielen iſt noch das einzige in

der Gauſtadt Halle ſtattfindende Freundſchaftsfuß
ballſpiel der kreisklaſſigen Favoriten gegen die Be
reichsmannſchaft des VfL Halle 96 zu nennen. Vor
einigen Monaten erſt gab es eine Begegnung
zwiſchen dieſen beiden Vereinen und einen 6:1
Sieg der 96er. Am Sonntag werden nun aber die
Favoriten auf dem Platz an der Delitzſcher Straße
Platzvorteile für ſich haben und mit einer als ſtark
genannten Mannſchaft auch einen vorbereiteten
Gegner ſtellen. Den 96ern wird alſo ein neuerlicher
Sieg ſchwer fallen

An den Figernen Sehild des Spertbereidhe Pale

Die Staffeleinteilung im Sportbezirk 7 (Jahn)
Um die Pauſe zwiſchen der alten und neuen

Pflichtſpielſerie im Fußball zu überbrücken, werden
bekanntlich innerhalb der Sportbereiche Punktſpiele
nach beſonderen Grundſätzen durchgeführt. Es ſoll
dabei veſonders berückſichtigt werden, daß keine
großen Reiſen notwendig werden und eine Betei
ligung aller Vereine möglich iſt. Jm Sportbezirk 7
(Jahn) des Sportbereiches Mitte hat Bezirksfach
wart Großmann (Halle) acht Staffeln gebildet,
die in Vor und Rückſpielen nach Punkten den
Staffelbeſten ermitteln. Da jedoch nur ſechs Mann
ſchaften aus dem Bezirk an den Spielen um den
Bereichsbeſten teilnehmen können, tragen nach Be
endigung der Spiele die Sieger der Staffeln 4
und 5 ſowie 6 und 7 je ein Entſcheidungsſpiel aus.
Die übriggebliebenen ſechs Staffelbeſten ſpielen
dann im Ausſcheidungsſyſtem mit den Bereichsbeſten
aus. Für dieſen hat der Sportbereichsführer Dr.
Mölker einen „Eiſernen Schild des Sport
bereichs Mitte geſtiftet. Die gebildeten acht Staf
feln haben das nachſtehende Bild. Der Sportgau
ſieger HFC Wacker muß leider Gewehr bei Fuß
ſtehen, da er noch mit den Aufſtiegsſpielen beſchäf
tigt iſt und außerdem noch im Pokalrennen liegt.
Damit wird das ſchon ſeit längerem erwartete Zu

ſammentreffen Wacker VfL Halle 96, die ur
ſprünglich in der Staffel 1 zuſammenſtanden, in
weitere Ferne gerückt.

Staffel 1: Halle 96, 98 Halle, Lettin, Ammen
dorf, Siebel, Halle 1910, Reideburg.

Staffel 2: Sportfreunde Halle, Boruſſia Halle,
Favorit Halle, Weiſe Halle, Dölau, Giebichenſtein
Sportbrüder Halle, Olympia Halle, Eintracht Halle.

Staffel 3: Oberröblingen, Wansleben, Eis
dorf, Holleben, Teutſchenthal, Schraplau

Staffel 4: 99 Merſeburg, VfL Merſeburg,
Preußen Merſeburg, TSV Leuna, Dürrenberg,
Beuna.

Staffel 5: Braunsdorf, Mücheln, Kayna,
Neumark, Schotterey, Niederklobikau.

Staffel 6: Wimmelburg, SC Eisleben, SV
Helbra, Wacker Helbra, VfL Eisleden, Volkſtedt,
Helfta.

Staffel 7: Burgörner, Leimbach, Kl.Mans
feld, Pr.Hettſtedt, Siersleben, Molmeck.

Staffel 8: BC Sangerhauſen, VfB Sangev
haufen, Oberröblingen, Artern, Rieſtedt, Brücken.

Pult nd Fretndgehalteepiele im Sportbezirle
Nun iſt es ſo weit, daß die Staffelmeiſter faſt

reſtlos feſtgeſtellt ſind. Lediglich in Klaſſe 1 der
Staffel Mansfeld ſteht die Klärung noch immer
au s.

Als Staffelmeiſter wurden bisher ermittelt in
Staffel 1 HSV Favorit, im Spielbezirk Merſeburg
TSG Bad Dürrenberg, in Staffel 2 Poſt Halle,
Staffel 5 VfL Löbejün, Stafel 6 FC Eisdorf, Staf
fel 11 VfB Schkeuditz und in Klaſſe 2 des Spiel
bezirks Mansfeld Merkur Volkſtedt.

Am 11. Mai beginnen bereits die Aufftiegsſpiele
in Klaſſe 2 mit folgenden Paarungen: Poſt gegen
VfB Schkeuditz und VfL Löbejün FC Eisdorf.

Am Sonntag erwartet BSG Siebel die Elf des
SV Oberröblingen auf dem Platze der Giebichen
ſteinSportbrüder zum Punktkampf. BSG Siebel
ſteht bekanntlich punktgleich mit SVP Lettin an
zweiter Stelle. Jn Klaſſe 2 ſpielen noch um
die Punkte Sportluſt Teutſchenthal gegen VfR
Bennſtedt.

Ein erſte Klärung erwartet man am Sonntag
im Spielbezirk Mansfeld durch folgende Spiele:
BSC Sangerhauſen SVg. Eisleben, VfB
Sangerhauſen Mansfeld Leimbach und SC
Wimmelburg Wacker Helbra. Dabei wird man
ſicherlich dem Spiel der beiden Favoriten BSC
Sangerhauſen SV Eisleben viel Beachtung
ſchenken.

Freundſchaftsſpiele: VfR Reideburg
erwartet daheim FC Eintracht Halle, der letzthin
SV Oberröblingen überzeugend ſchlug. Kröllwitz
ſpielt gegen den Staffelmeiſter Poſt und Olympia
ſpielt gegen SV Nietleben. Reſerveklaſſe: HFV
Sportfreunde HFC Wacker und SV. 98 V
Halle 96. Schließlich ſpielen noch BSG Weiſe
Ältersklaſſe gegen Holleben Altersklaſſe.

a

Fußball um die Gebietsgruppen
meiſterſchaft

Die Auswahlelf des Bannes 36 Halle hat die
beſten Ausſichten, Gruppenmeiſter um die Gebiets
meiſterſchaft zu werden. Dazu muß ſie allerdings
das für Sonntag auf dem Weiſeplatz 11 Uhr ange

ſetzte Spiel gegen Bann 394 Saalkreis gewinnen.
Im erſten Spiel blieb die Auswahlelf des Bannes 36
Halle mit 5:2 Sieger, ſie wird auch am Sonntag
wieder in beſter Beſetzung antreten und wahrſchein
lich auch den Sieger ſtellen.

Handball im Spyortbereich und Bezirk
Noch immer ſind die Punktſpiele im Sport

bereichshandball nicht abgeſchloſſen. Om Sonntag
ſpielen

TSV Leuna TSG Pieſteritz
TV 1861 Weißenfels Concordig Delitzſch
Es iſt nicht unmöglich, daß TSV Leuna daheim

den Sieger ſtellt; denn die Leunger Elf hat in den
letzten Spielen klaren Formanſtieg erkennen laſſen.
Vom TV 1861 Weißenfels erwarten wir auf eige
nem Gelände gegen Delitzſch nach Kampf einen Sieg.

Drei Spiele gibt es im Sportbezirk mit folgen
den Paarungen:

TV Dieskau SV Boruſſia
BSG Siebel TV Nauendorf
HTSV SG Osmünde
TV Dieskau gilt zwar im Spiel gegen SV

Boruſſia als Favorit, aber die Boruſſenelf iſt nach
ihrer Verjüngung doch ſpielſtark genug geworden,
daß ſie auch in Dieskau gewinnen kann. BSG
Siebel ſtellt gegen TV Nauendorf eine ſtarke Elf,
der wir nach Kampf einen Sieg zutrauen. Auch
HTSV ſollte ſich daheim gegen Osmünde behaup
ken können, wenn die Hallenſer eine ſtarke Elf
ſtellen.

Neuer Weltrekord im Hochſprung
Auf einem Sportfeſt in der kaliforniſchen Stadt

Seattle ſtellte der Amerikaner Les Steers mit
einer Höhe von 2,10 Meter einen neuen Weltrekord
im Hochſprung auf.

Verlegte TiſchtennisGebietsmeiſterſchaften. Die
für den 4. Mai vorgeſehenen Gebietsmeiſterſchaften
im Tiſchtennis, die im Schützenhof in Delitzſch zur
Durchführung kommen, ſind auf Sonntag, 11. Mai,
verlegt worden.

fepsterschelpen

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

Haushalt-Versoreune

c e eKleinkunst am Flögel und auf dem Akkordeon mit Kunsteis!

re e ekönnen wir An neere Lieferwagen fahren wieder regelmäßig. S9 machen sich durch Glockenzeichen bemerkbar. Eis-C b H ſbräu p r e n s n n ch r j ch t en ſag invug auch abgabe an Privat nur ab Lieterwagen.
0 Ur er 90 nicht mehr an Wir bitten um rege Benutzung der von uns herams-Sertt a 4. et Wanderung:! nehmen. Für die gegebenen

eeſenſtedt Kloſchwitz Wettin Fien SonntagausgabeMontags geschlossen ſedt. 20 gitometer. Abfahrt 850 Uhr Hett. Ka ver Annahme Blocks zu R 4 50
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nur in Mengen ab 20 Rpf. aufwärts. Erhältlich sind
e die Blocks bei Bank für Landwirtschaſt A. G.

Halle (S.), Marktplatz 22.
Wir empfehlen, mit dem Beginn des Eisbezuges nichtBeſuchen Sie mich, ich biete Ihnen erst bis zum Einsetzen ganz warmer Vinang zu

eine wirklich große Auswahl Warten, da dann für sofortige Belieferung keine Ge-

Inſtrumente v. 12 bis 120 Bäſſen

verkaufe
Sureunszpümm ee

ſeine und grobe, verkauff
Holzhdig. Hoffmann, Güterdahnhof

Welcher Stud- Rat
oder Student
übernimmt bei guter Bezahlung
die Beaufsichtigung der Schul-
arbeiten und Nachhilfeunterricht
für Oberschüler Klasse 2, Nähe

Amtliche s
Verſteigert wird am 8. Mai, 10 Uhr, hier, Adolf

HitlexRing. Nr. 13, Zimmer 45 zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinſchaft die Eigentumshälfte

in Mittel

währ geboten werden kann.

Eiswerke Pagendorfam. Wohnhaus Hindenburgſtraße 12 Leipziger Turm? Zuschriften j ü eigenteutſchenthal, mit Hofraum, Hausgarten, Stall unter A 11422 an MNZ, Halle, r et e de fernt Walter Säßch er
gebaude und Waſchhaus, von 1294 a Größe. Rannische Straße. Ruf 332 26 Steinweg 45Das Amtsgericht Halle a. S., Abt. 3. blattes v22
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„Kabarelt der Komiker“
von MNz nach Halle verpflichtet

Jhren Freunden und Leſern bereitet die
„Mitteldeutſche National Zeitung nächſte
Woche eine beſondere Ueberraſchung! Sie
hat zu Mittwoch, den 7. Mai, das berühmte
Berliner „Kabarett der Komiker“ zu einesn
Gaſtſpielabend nach Halle verpflichtet.

Das „Kabarett der Komiker“ iſt jeder-
mann ein Begriff, iſt der Begriff vollende

Aufn.: Dittmar
Willi Schaeffers, der Leiter des „Kabaretts der

Komiker“

ter Kleinkunſt, wie ihn Willi Schaeffers,
der Hausherr und künſtleriſche Oberleiter,
in ſo einzigartiger Weiſe ausgeprägt hat.
Jeder, der vom „Kabarett der Komiker“
ſchon gehört oder es in Berlin bereits ein
mal geſehen hat, weiß, daß wir nicht zuviel
behaupten, wenn wir von dem kommenden
Mittwochabend verſprechen: Er wird un
ſeren Freunden und Leſern den Gipfel aller
möglichen kabarettiſtiſchen Kunſt bringen!
Beachten Sie unſere Ankündigung im An
zeigenteil, in er Sie auch viele Namen der
Mitwirkenden finden, die Sie ſchon beſtens
im Gedächtnis haben. Und vergeſſen Sie
nun dabei nicht, ſich rechtzeitig eine Ein
trittskarte zu beſchaffen: Es müßte nicht
das „Kabarett der Komiker“ ſein, wenn der
Stadtſchützenhausſaal nicht bis auf den letz
ten Platz beſetzt würde!

Keine Amlage mehr
für Luftſchußräume

Neuer Erlaß mit rückwirkender Kraft
Jn den Richtlinien des Reichsluftfahrt-

miniſters und Oberbefehlshabers der Luft
waffe über Art und Umfang des Beitra-
ges bei der Ausführung von behelfsmäßi
gen Luftſchutzräumen und von Brand
mauerdurchbrüchen war das Recht des
Hauseigentümers niedergelegt, die nach
Ausſchöpfung aller Selbſthilfemaßnahmen
der Luftſchutzgemeinſchaft noch ſtehenden
Koſten für die Herrichtung von Luftſchutz
räumen und die Ausführung von Brand
mauerdurchbrüchen auf die Mieter bis zu
einem beſtimmten Prozentſatz der Jahres
miete anteilsmäßig umzulegen. Desgleichen
konnten Mietminderungsbeträge auf die
Geſamtheit der Mieter umgelegt werden,
die ſich daraus ergaben, daß ein Mieter
ſeine gewerblichen oder Wohnräume für
Luftſchutzraumzwecke zur Verfügung ſtellen
muß. Schließlich konnten auch die Betriebs
koſten für die Heizung und unter beſtimm
ten Umſtänden auch für die Beleuchtung
umgelegt werden. Alle dieſe Umlagemög-
lichkeiten ſind durch einen neuen Erlaß des
Reichsluftfahrtminiſters und Oberbefehls-
habers der Luftwaffe mit Rückwir-
kung vom 1. Oktober 1940 aufge
hoben worden. An die Stelle des Um
lagerechts tritt mit Wirkung vom 1. Oktober
1940 ein Erſtattungsanſpruch des Haus
eigentümers gegen das Deutſche Reich.
Der Erſtattungsanſpruch erſtreckt ſich auch
auf die Beträge, die die Eigentümer im
Rahmen der Richtlinien ſelbſt tragen müß
ten. Die näheren Vorſchriften über das
Erſtattungsverfahren ergehen demnächſt.

Verdunkelung: Von Freitag 20.28
Uhr bis Sonnabend 5.26 Uhr; Mondaufgang
Freitag 9.49 Uhr, Monduntergang Sonn
abend 1 Uhr.

Frühkartoffeln Max Krus
vorgekeimte Halle (S.), Markt 16

jener erforderlichen Be

Die Gauſtadt Halle
Ä.:.![2W non e.

Unſer Gauleiter verleiht Gaudiplome
Auszeichnung von Bekrieben unſeres Gaues für hervorragende Leiſtung

Am 4. Mai, 11.30 Uhr, wird unſer Gau-
leiter im Rahmen der 10. Arbeitstagung der
Arbeitskammer des Gaues Halle- Merſeburg
im „Stadtſchützenhaus“ an die mit dem
„Gaudiplom für hervorragende Leiſtungen“
ausgezeichneten Betriebe des Gaues die
Urkunden hierfür verleihen.

Für die Veranſtaltung iſt folgendes
Programm vorgeſehen: Nach einem vom
Muſikzug des Reichsarbeitsdienſtes Arbeits
gau XIV unter Leitung von Obermuſikzug
führer Rohr dargebotenen feſtlichen Vor
ſpiel von Karl Ehrenberg eröffnet der Gau-
beauftragte für den Leiſtungskampf der
deutſchen Betriebe, Gauhauptſtellenleiter
Bruno Heubach, die Tagung. Es folgt
eine Anſprache des Gauobmannes der
Deutſchen Arbeitsfront, Gauamtsleiters
Heinrich Bachmann. Anſchließend ver
leiht der Gauleiter Staatsrat Eggeling
die Urkunden an die mit dem Gaudiplom
für hervorragende Leiſtungen ausgezeich-
neten Betriebe des Gaues Halle- Merſeburg.

Am Nachmittag findet eine Feier-
abendveranſtaltung ſtatt, bei der be
kannte Künſtler von Bühne und Film mit
wirken, ſo die Meiſtertänzerin des Deut-
ſchen Opernhauſes Berlin, Lieſelotte Köſter,
der erſte Solotänzer des Deutſchen Opern
hauſes, Jockel Stahl, die Koloratur-Sänge-
rin Olga Moll, der Filmſchauſpieler und

Regiſſeur Hans Adalbert v. Schlettow, der
Piſton-Virtuoſe Willi Liebe, der Klarinettiſt
Albert Bräu und die Tanzgruppe des
halliſchen Stadttheaters. Den muſikaliſchen
Teil beſtreitet ebenfalls der Muſikzug des
Reichsarbeitsdienſtes Arbeitsgau XIV unter
Leitung von Obermuſikzugführer Heinz
Rohr.

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt
auf die Dauer eines Jahres, ſie kann wie
derholt erfolgen. Die Auszeichnung wird
zurückgenommen, wenn die Vorausſetzungen
für dieſe Verleihung nicht mehr gegeben
ſind. Die Richtlinien, die jeweils für die
einzelnen Leiſtungskämpfe erlaſſen worden
ſind, zeigen, in welchem Maße der ſoziale
Aufbau bereits vonſtatten gegangen iſt.
Kam es zunächſt überhaupt darauf an, im
einzelnen Betrieb die Vorausſetzung daſür
zu ſchaffen, daß die dort arbeitenden Volks
genoſſen zu einer Gemeinſchaft zuſammen
finden, daß Arbeitsfreude einkehrte und daß
Maßnahmen getroffen wurden, um die
Arbeit würdig zu geſtalten, ſo ſetzen die
Richtlinien gegenwärtig voraus, daß das
Fundament einer inneren Ordnung geſchaf-
fen iſt. Der Leiſtungskampf trägt nunmehr
in ſteigendem Maße dazu bei, die Einſatz
fähigkeit des Betriebes nach außen hin zu
erhöhen und damit der deutſchen Wirrſchaft
jene Produktionskraft zu geben, die ſie
heute unbezwinglich macht.
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die neuen Muſterbekriebe
unſeres Gaues

Unter den geſtern vom Stellvertreter des
Führers mit der Uebergabe der Goldenen
Fahne ausgezeichneten Betrieben, die im
Leiſtungskampf 1940/41 zum erſten Male als
Muſterbetriebe anerkannt worden ſind, be
finden ſich zwei Betriebe des Gaues Halle
Merſeburg. Es ſind dies: die Möbel
fabrik Fleiſcher Sohn in Eilen-
burg und die Bergwitzer Braun
kohlen AG. zu Berg witz, Kreis Wit-
tenberg.

Gefährlicher dieb feſtgenommen
Der wohnungs- und beſchäftigungsloſe

A. B., geboren 23. März 1902 in Dresden,
wurde feſtgenommen. Er ſtand in dem
Verdacht, einem Betrunkenen Bargeld und
Kleidungsſtücke im Geſamtwerte von
650 RM. geſtohlen zu haben. B. hat die Tat
zugegeben. Bei ſeiner Vernehmung wurde
feſtgeſtellt, daß B. in 9 Städten, und zwar
in 29 Fällen, Diebſtähle, Betrügereien und
Unterſchlagungen begangen hat. Nach ſeinen
Angaben hat B. Bargeld und Kleidungs
ſtücke ſowie Hausgerät im Geſamtwert von
6000 RM. erbeutet.

Beförderungen beim RR.
Für ihre erfolgreiche Arbeit im Deutſchen

Roten Kreuz wurden innerhalb der Kreis
ſtelle Halle Stadt mit Wirkung vom 20. April
1941 befördert: DRK.-Oberfeldführer Dr.
Weins zum Oberſtführer und DRK.
Hauptführerin Käte Hetz heim zur Feld
führerin.

Die Gauſtadt am Nalionalen Feierkag 1941
Der 1. Mai wurde von den Hallenſern würdig begangen Die braunen Glücksmänner wieder geſtarket

Zum zweitenmal in
dem uns aufgezwunge
nen Krieg begingen wir
nun den Nationalen
Feiertag des deutſchen
Volkes. Und wie vor
dem Kriege, konnten
wir ihn auch in dieſem
Jahre wieder als geſetz
lichen Feiertag erleben
Offizielle Feiern fielen
aus, die übliche Aus
ſchmückung und Beflag
gung der Gebäude un
terblieben: aber vier-
undzwanzig Stunden
Arbeitsruhe konnten
wir uns gönnen, konn-
ten ſie ausnutzen zu un
ſerer Erholung, daheim
ſein bei unſerer Fa
milie und zum Teil in
kameradſchaftlichen Be
triebsfeiern in würdi
gem und der Zeit ent
ſprechendem Rahmen.

So haben wir wirk
lich gefeiert, nicht laut
und in ſonſt gern ge
ſtattetem Uebermut, ſon
dern mit dem Gedanken
an die Frontſoldaten
unſeres unvergleichli
chen Siegesheeres in

ſcheidung, die in dieſem
Falle eben unſere ge
waltige Zeit von ſelbſt
gebietet. Daß wir aber
inmitten dieſes giganti-
ſchen Kampfes dieſen
Ruhetag haben durften,

Das erste Los und schon ein Gewinn!iſt mit ein Zeichen für MNZ.Bilderdienſtunſere unüberholbare
Kraft, ein Zeichen des vom Führer verwirk- Kriegshilfswerk bereit ſind, feierlich ver
lichten Tatſozialismus; in Plutokraten- pflichtet. Von der Geſchäftsſtelle aus zogen
England ſtand der 1. Mai beſtimmt mehr
denn je nur auf dem Kalender, deſſen kön-
nen wir überzeugt ſein.

Die Schaffenden der Gauſtadt haben in
dieſem Sinne den Nationalen Feiertag
würdig begangen, und gerade im Verkehrs
vild des geſtrigen Tages kam dies ſo recht
zum Ausdruck. Die Rabeninſel ſah in den
frühen Morgenſtunden eine Betriebs
gemeinſchaft den Frühfahrsſport eröffnen,
am Nachmittag hatten die Straßenbahnen
Richtung Heide viele Fahrgäſte, auf dem
Galgenberg überzeugten ſich auch nicht
wenige von dem Fortſchritt der Natur und
der Zoo hatte ebenfalls tüchtig Beſuch.

Jn der Geſchäftsſtelle der Reichslotterie
der NSDAP. wurden geſtern die braunen
Glücksmänner, die zum Einſatz für das

die braunen Glücksmänner, darunter auch
eine Verkäuferin, angeführt von der Kapelle
Görlach, zum Markt. Schon auf dem Wege
dahin wurden die braunen Glücksmänner
von der Bevölkerung freudig begrüßt. Die
Anteilnahme der Volksgenoſſen auf dem
Markt wurde unter den flotten Märſchen
der Kapelle immer größer, ſo daß ſchließlich
eine große Menge der feierlichen Eröffnung
der Kriegshilfs- Lotterie auf dem Markte
beiwohnte. Unmittelbar nach der Eröffnung
der Lotterie begannen die braunen Glücks
männer mit dem Verkauf der Loſe, wäh
rend die Kapelle Görlach über eine Stunde
ein ſchönes Platzkonzert veranſtaltete.

Der Verkauf der Loſe in dieſer erſten
Stunde der Kriegshilfe- Lotterie war ſchon
ſehr rege, und ſchon mancher Volksgenoſſe

konnte einen Gewinn einſtreichen, wenn es
auch noch kein Tauſender war. Aber auch
die 1000.-Gewinne werden nicht ausbleiben,
Halle iſt berühmt dafür.

Verlängerung
von Rundfunkſendezeiten

Die nachfolgenden Sender des Großdeut-
ſchen Rundfunks, die bisher ihren Sende
betrieb um 20.15 Uhr einſtellten, verlängern
ihre Sendezeit mit Wirkung ab 1. Mai bis
21.15 Uhr: Berlin, Bremen, Hamburg, Köln,

-Leipzig, München, Stuttgart.
Die Rundfunkhörer, die auf einer der

vorgenannten Welle das Rundfunkpro-
gramm empfangen, brauchen daher ihren
Empfänger erſt um 21.15 Uhr auf einen
anderen Sender umzuſtellen.
Nach 21.15. Uhr. bleiben die Sender in
Betrieb, die bisher nach 20.15 Uhr zu hören
waren.

Nielſteigerungen
bei möblierken Jimmern unzuläſſig
Seit Kriegsbeginn hat eine Reihe von Um

ſtänden die Nachfrage nach möblierten Zim
mern in vielen Teilen des Reiches außer
ordentlich verſtärkt. Dieſe Lage iſt vielfach
von den Vermietern möblierter Zimmer
zu ungerechtfertigten Mietſteigerungen aus
genutzt worden.
Der Reichskommiſſar für die Preis

bildung hat nunmehr in ſeinem Mitteilungs
blatt eine Muſteranordnung veröffentlicht,
in der die Zimmer in beſtimmte Gruppen
eingeteilt werden, deren Höchſtpreiſe jeweils
den örtlichen Verhältniſſen anzupaſſen ſind.
Die Nachprüfung des Mietzinſes durch Be
hörden und ſpätere Mietbewerber ſoll ein
Untermietbuch erleichtern, in das der Ver
mieter jedes länger als eine Woche an
dauernde Mietverhältnis mit genauen
Einzelheiten einzutragen hat. Wo bisher
keine örtlichen Regelungen getroffen ſind,
gilt für die Untermietverhältniſſe ſelbſt
verſtändlich die Preisſtoppverordnung. Es
iſt alſo bei empfindlicher Strafe verboten,
die Stoppmiete zu überſchreiten.

Beſondere RAD.- Auszeichnung
Reichsarbeitsführer Hierl hat als ſicht

bares Zeichen der Anerkennung für be-
wieſene Einſatzbereitſchaft und vorbildliche
Haltung aller Führer und Arbeitsmänner
des Reichsarbeitsdienſtes, die ſeit dem 1. Ja
nuar 1938 im „beſonderen Einſatz“ Verwen
dung fanden, das „Fahnenband für beſonde
ren Einſatz“ geſtiftet.

Schlechter Stoffwechsel
ist die Ursache vieler Leiden. Das altbewährte Waaning-Tilly Haarlemer Oel wirkt auffrischend und reini u
In allen Apotheken erhältlich. In Flaschen ab RM. 0,86
Kapsein RM. 0,94 und 2,10.

Meiſtens kennen Sie dieſe Schma
rotzer gar nicht, und doch freſſen, ſie

laufend an Shren Seifenbeſtänden,
einerlei, ob es ſich um Stücſeife handelt
oder um die Seife, die im Waſchpulver
enthalten iſt. Sie ſelber ſind daran
ſchuld, daß die Seife immer ſo ſchnell zu

Ende geht, ohne daß Sie es ſich erklären

men Da iſt zunächſt der Schmarotzer

Kalk. Sie wiſſen: erſt wenn die Seife
gut ſchäumt, kann ſie auch gut reinigen
Sn vielen Städten Oeutſchlands, zum
Beiſpiel in Berlin, Hannover, Braun
ſchweig, Leipzig, Köln, Stuttgart ufw.,
hemmt das kalkhaltige Waſſer die
Schaumkraft. Ein großer Teil der
Seifenwirkung wird vernichtet. Man
hat ausgerechnet, daß bis zu 24 Pfund
Seife in einem mittelgroßen Waſch
keſſel bei hartem Waſſer verlorengeht.
Wenn man hier nichts tut, verliert
man einen großen Teil ſeiner Seifen
beſtände, ohne von der Seife eine
Wirkung zu haben. Man muß deshalb
das Waſſer vor dem Waſchen weich

ſparen

kraft der Seife entwickelt werden kann.
Das geſchieht mit Bleichſoda. Am
Abend vor dem Waſchtag verrührt

man einige Handvoll davon im Waſch
keſſek. Aber Nacht wird das Waſſer
wundervoll weich. Morgens merkt man

dann, wieviel beſſer die Lauge ſchäumt
und um wieviel kräftiger ſie reinigt.

Hurch Weichmachen des Waſſers kann
man in einem mittelgroßen Haushalt
im Jahre mehr als 10 Pfund Seife

Es gibt noch einen weiteren Schma
rotzer an der Seife: das iſt Ceer, Ol,
Schmier und ähnliches an den Händen.
Sie haben'“s ſicher ſchon mal ausprobiert,

wie lange man reiben muß, wenn nan
CTeer und Ol von den Fingern kriegen

machen, damit die Schaum und Waſch will. gmmer wieder entwickelt man
ein warmes Schaumbad und der
Teer bleibt doch dran! Auch das iſt
unnötiger Seifenverbrauch. Ein Griff

nach einem guken Scheuerpulver
und ſchon löſt ſich auch der zäheſte
Ol und Ceerſchmutz wie von ſelber
Da, wo ſchmutzige Hände gewaſchen
werden, ſoll ſtets ein bewährtes Scheuer

pulver zur Hand ſein.

Für das Scheuern von Fußdoden,
Flieſen und Fenſterrahmen darf man
heute auf keinen Fall Seife nehmen
Mit gebrauchter Waſchlauge geht es
genau ſo gut. Bei hartnäckigen Flecken
nimmt man etwas Scheuerpulper auf
den Lappen. Die koſtbare Seife hebe
man für Geſicht und Körper auf!

Heute im Kriege heißt es für alle: mit
helfen, um durch richtiges und ſinnvolles

Arbeiten im Haushalt ſich ſelber und
unſere Wirtſchaft vor Verluſten zu
bewahren

n
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Sternenhimmel im Mai
die Jeit der hellen Nächte beginnt

Der Sternenhimmel gegen 22 Uhr

Jm Monat Mat haben wir die günſtigſte
Gelegenheit des ganzen Jahres, den Pla-
neten Merkur zu Geſicht zu bekommen,
der ſo ſelten aus dem Strahlenbereich der
Sonne heraustritt. Noch am 6. Mai iſt er
in oberer Konjunktion, wandert dann aber
raſch am Abendhimmel vorwärts und iſt
gegen Ende Mai faſt bis zu zwei Stunden
nach Sonnenuntergang über dem weſtlichen
Horizont. Von den übrigen großen Pla-
neten iſt nur Mars am Morgenhimmel
zu ſehen; ſeine Aufgangszeit rückt im Laufe
des Monats von 24 bis 2 Uhr Sommerzeit
vor. Jupiter, Saturn, Uranus und Venus
ſtehen jetzt am Himmel ganz nahe beiein-
ander, doch iſt dieſes ſeltene Zuſammen

treffen nicht zu beobachten, da es ſich ganz
in der Nähe der Sonne abſpielt.

Ende Mai beginnt dann auch die Zeit
der hellen Nächte, die den Eindruck
des Sternenhimmels etwas beeinträchtigen
die Sonne geht erſt ſpät am Abend unter
und erſcheint ſchon am frühen Morgen
wieder am öſtlichen Horizont; die ganze
Nacht hindurch liegt im Norden ein fahler
Dämmerungsſchimmer. Unmittelbar über

dem ſo erhellten nordweſtlichen Horizont
ſtrahlt ein einzelner heller Stern, Capella.
Etwas weiter weſtlich ſchicken ſich Kaſtor
und Pollux in den Zwillingen zum Unter
gang an. Auch die ſchwachen Sterne der
Bilder Krebs und Wafſſerſchlange ſind nun
nach Südweſten gerückt und werden bald
vom Abendhimmel verſchwinden. Der
Große Bär iſt in dieſer Jahreszeit unmit
telbar im Zenit zu finden; wenn man ſich
den Bogen, den die Deichſelſterne bilden,
verlängert denkt, dann trifft man auf den
rötlich ſtrahlenden Arktur, den hellſten
Stern des Bvotes, und bei nochmaliger
Verlängerung auf Spica in der Jungfrau.
Am ſüdöſtlichen Horizont erſcheint eine
Gruppe hell funkelnder Sterne, die dem
Bild des Skorpions angehören. Dagegen
ſind die darüber liegenden Teile des Fir
maments wenig eindrucksvoll; die dort
ſtehenden Sternbilder der Ophiuchus,
Schlange und, Herkules haben nur ſchwache
Sterne. Jm Oſten erſcheinen die Sommer
ſternbilder Leier, Schwan und Adler, deren
jeweils hellſte Sterne, nämlich Wega,
Doneb und Atair ein gleichſchenkeliges
Dreieck bilden; die Spitze des Dreiecks liegt
bei Atair.

Der Mond erſcheint zu Beginn des
Monats am Abendöhimmel. Am 4. Mat iſt

dann erſtes Viertel, am 11. Mat iſt Voll
mond, am 18. Mai letztes Viertel und am
26. Mai Neumond.

Alte Kammermuſik
Münchner Kammermuſik- Vereinigung

in Halle
Die Münchner Kammermuſik-Vereini

gung, deren erſprießliches, ſtilvolles Muſi-
zieren uns ſchon mehrfach viel Freude und
Genuß bereitet hat, war am Mittwoch wieder
einmal bei uns zu Gaſte. Die Vortrags-
folge bot eine Fülle edelſter und ſeltener
Koſtbarkeiten aus dem 17. und 18. Jahr
hundert und erhielt ihr barockes Gepräge
durch die Namen Schütz, Händel und Bach.

Jrmgard Schwantes ſang unter ſchöner
Entfaltung ihrer lieblich-friſchen, klang
vollen Sopranſtimme mit gewinnendem
Vortrag Händels Solokantate „Pastorella,
vagha bella“, während ſich Eleanor Day
für je eine Gambenſonate von Händel und
Bach mit ſauberer Technik, in der Geſtaltung
jedoch etwas zurückhaltend einſetzte. Auch
der vortreffliche Cembaliſt Werner Dommes,
der während des ganzen Abends in vorbild
licher Einfühlung an ſeinem Jnſtrument
wirkte, trat ſoliſtiſch hervor und errang ſich

Lockenwickel u Brecles

mit der GDur-Toccata Bachs einen ſtarken
und nachhaltigen Erfolg.

Den Münchner Künſtlern hatte ſich der
einheimiſche Baritoniſt Kurt Wichmann bei
geſellt und verband ſich mit Jrmgard
Schwantes zu einem in wundervoller Lyrik
erblühenden Duett von Heinrich Schütz
(„Wie ein Rubin“) und zu dem Zwiegeſang
„Jo tabbraccio* aus Händels „Rodelinde“.
Mit vier Liedern, darunter zwei fein emp
fundenen Geſängen des nur dem Hiſtoriker
bekannten Joh. Valentin Görner, durfte er
ſodann auch ſoliſtiſche Lorbeeren pflücken.

Die zahlreich erſchienenen Freunde ge
diegener Kunſt überhäuften alle Mitwirken
den mit Dankesbezeugungen.

Dr. Alfred Fast.
Erfolgreiche Aufführung

des Mitteldeutſchen Landeskhegkers

Jm Goethe-Theater zu Bad Lauchſtädt
kam durch das Mitteldeutſche Landestheater
das Singſpiel „Fahr'n ma Euer Gnaden“
von WeberHieß zur erfolgreichen Auf
führung. Ein volles Haus folgte mit Span
nung einer Handlung, wie ſie gut denkbar
iſt und in ihrer ſchließlichen Verſöhnlichkeit
der Herzensteilnahme ſicher iſt.

Preisſenkung
für Einheits-Luftſchuhhandſpritzen
Die Nachprüfung der Herſtellungskoſten

für die Einheits-Luftſchutzhandſprißen hat
exgeben, daß die AbWerk- Preiſe und die
Verbraucherpreiſe um fe 9 RM. geſenkt
werden können. Um den Luftſchutzgemein
ſchaften die Beſchaffung weiterer Luftſchutz
handſpritzen zu ermäßigtem Preiſe zu er
leichtern, iſt angeordnet worden, daß beim

Verkauf der von der Reichsanſtalt der Luft.
waffe für Luftſchutz zum Vertrieb ger
nehmigten „EinheitsLuftſchutzhandſpritzen
an Verbraucher folgende Preiſe berechnet
werden dürfen

Bei Abnahme a) von 1 bis 10 Einheits.
Luftſchutzhandſpritzen einſchl. 5 m Schlauch
16 RM., einſchl. 25/2 m Schlauch 14,50 RM.

von mindeſtens 11 EinheitsLuftſchutz
handſpritzen einſchl. 5 m Schlauch 15,50 RM.
einſchl. 25/2 mm Schlauch 14 RM.

Arbeit und Wirtſchaft

Ungebrochener sozialer Fortschritt
Am 1. Mai hat der vierte Leiſtungskampf der

deutſchen Betriebe ſein Ende gefunden. Es iſt dies
der erſte Leiſtungskampf, der voll im Zeichen des
Krieges ſtand. Jn früheren Zeiten haben Kriege
in der Regel zu ſozialem Rückſchritt geführt. Der
Kampf Deutſchlands um die politiſche und wirt
ſchaftliche Neuordnung Europas vollzieht ſich aber
im Zeichen eines ungebrochenen ſozialen Fort
ſchritts.

Schon allein die Tatſache, daß in einem mit un
erhörter Wucht geführten Kriege ein friedlicher
Sözialwettſtreit der Betriebe durchgeführt werden
konnte, iſt ein Beleg dafür. Nahmen am erſten
Leiſtungskampf 80 000 Betriebe teil, am zweiten
164 000, am dritten 272 000, ſo ſind es jetzt 290 322
Betriebe geweſen. Endlich zeigt auch die Zahl der
Betriebe, die diesmal mit der Goldenen Fahne des
Muſterbetriebes ausgezeichnet werden konnten, daß
die deutſchen Betriebsführer ſich im Kriege ver
ſtärkt für das ſoziale Wohl ihrer Gefolgſchaften
und die Pflege der Betriebsgemeinſchaft eingeſetzt
und dabei muſterhafte Leiſtungen vollbracht haben.
Während 1937 am 1. Mai 30 Betriebe zu Muſter
betrieben ernannt wurden, 1938 73, 1939 99 und

1940 98, ſind es diesmal 119, womit die Zahl der
deutſchen Muſterbetriebe auf 419 anſteigt.

Nur 26 der neuen Muſterbetriebe ſind Aktien
geſellſchaften, 12 Kommanditgeſellſchaften, 17 Gm
bH.s und eGmbH.s, 21 Verwaltungs- oder ver
waltungsähnliche Betriebe, während 43 Einzel
unternehmen oder Perſonalgeſellſchaften ſind. Der
Anteil der AG.s, KG.s und GmbH.s an der Zahl
der Muſterbetriebe iſt, gemeſſen an den Vorjahren,
etwas gewachſen.

Diesmal erhalten etwa 2000 Betriebe das Gau
diplom, womit die Zahl der Gaudiplombetriebe
auf über 7400 anſteigt. 660 weiteren Betrieben iſt
im Verlaufe des vierten Leiſtungskampfes ein Lei
ſtungsabzeichen verliehen worden, und zwar erhiel
ten 81 das Leiſtungsabzeichen für vorbildliche Be
rufserziehung, 20 das für Kraft durch Freude, 10
für Heimſtätten und Wohnungen und 75 für Volks
geſundheit. Dazu kommen 474 vorbildliche
Kleinbetriebe. Die Geſamtzahl aller Lei
ſtungsabzeichen iſt damit auf 3583 angewachſen.
Darunter befinden ſich 1840 vorbildliche Klein
betriebe.

Wichtiges in Körze
Kartenpflicht für Migetti. Das Erzeugnis Mi

getti darf nur auf die zum Bezuge von Teig-
waren und von Getreidenährmitteln beſtimmten
Abſchnitte der Nährmittelkarte, die Reiſe und Gaſt
ſtättenmarken für Nährmittel, die Nährmittel
abſchnitte der Urlauberkarten ſowie die auf Teig
waren und Getreidenährmittel ausgeſtellten Bezug
u Großbezugſcheine bezogen oder abgegeben
werden.

Entladepflicht auch am Himmelfahrtstag. Die
zur Bekämpfung von Notſtänden im Verkehr er
laſſene Verordnung über die Entladung und Ab
fuhr von Gütern gilt für alle Sonntage und Feier
tage, ſoweit Ausnahmen nicht beſonders vorgeſehen
ſind. Jnfolgedeſſen müſſen die Betriebe am Him
melfahrtstage zur Abnahme bereitgeſtellte Güter
entladen und abfahren und bereitgeſtellte leere
Guüterbeförderungsmittel beladen.

Poſtſendungen nach dem Gau „Weſtmark“. Seit
Erweiterung des früheren Gaues „Saarpfalz“ zum
Gau „Weſtmark“ vermerken viele Volksgenoſſen in
der Aufſchrift der Poſtſendungen nach dieſem Gau
neben dem Beſtimmungsort „Weſtmark“. Damit
die Sendungen pünktlich und reibungslos übermit
telt werden können, bittet die Deutſche Reichspoſt,
in den Aufſchriften nicht den Zuſatz „Weſtmark“,
ſondern nur die poſtamtlichen Ortsbe-
zeichnungen anzugeben.

Jtaliens Außenhandel im Jahre 1940. Die Ein
fuhr Jtaliens erreichte im vergangenen Jahr 12,91
Mrd. Lire und die Ausfuhr 9,24 Mrd. Lire. Jm
Jahre 1939 betrug die Einfuhr 10 Mrd. Lire und
die Ausfuhr 8,5 Mrd. Lire. Der Fehlbetrag der
Handelsbilanz iſt alſo von 1,5 Mrd. auf 3,7 Mrd.
Lire geſtiegen. Jm zweiten Halbjahr 1940 entfielen
von der geſamten Einfuhr Italiens 47 v. H. auf
die Bezüge aus Deutſchland, während 41 v. H.
der Ausfuhr nach Deutſchland gingen.

HV. Hallischer Bankverein
Die HV., in der 2,73 Mill. RM. des AK. vertreten

waren, nahm den Abſchluß und den Gewinnvertei
lungsvorſchlag für 1940, der bekanntlich 5 v. H.
Dividende vorſieht, einſtimmig an. Die turnus-
mäßig ausſcheidenden Aufſichtsräte Brauereibeſitzer
Hans Gürth, Weißenfels und Oberamtmann
Carl Wentzel, Teutſchental, wurden wieder
gewählt. Neu hinzugewählt wurde Fabrikbeſitzer
Max Hering, Ronneburg. Der Mitinhaber der
Bank, Walther Flakowski, ſtreifte die Lage
des Bankgewerbes und unterſtrich die Schwierigkeit,
die großen zufließenden Mittel in Anbetracht der
verringerten Zinsſpanne liquide und doch ren
tabel anzulegen. Das Unternehmen konnte den be
achtlichen Betrag von 40 Mill. RM. in Titeln des
Reiches anlegen und die Zahlungsbereitſchaft der
art geſtalten, daß die täglich fälligen Verbindlich
keiten des Bankvereins einſchließlich der Spargelder
100prozentig ſofort zurückgezahlt werden können.
Da die Banken in ihrer „Preisgeſtaltung“ bereits
bis an die unterſte Grenze herangegangen ſeien,
dürfte unter Berückſichtigung der Ertragslage eine
Gewinnabſchöpfung wohl kaum in Frage kommen,
da insbeſondere auch gewiſſe Riſikoprämien verdient
werden müßten, für die das Aktienkapital allein
keinen Erſatz böte. Jm neuen Jahr hat der Debi
torenrückgang nicht weiter angehalten. Eine wenn
auch nicht erhebliche Zunahme der Wirtſchaftskredite
kann feſtgeſtellt werden. Andererſeits ſind die Kre
ditoren weiter geſtiegen. Durch das Verſiegen der
Mittel für die Selbſtfinanzierung der Wirtſchaft
rechnet man jedoch mit einer ſteigenden Nachfrage
nach Bankkrediten. Bei dem heutigen Entwick
lungsſtand dürfte das Ergebnis des neuen Jahres
dem des abgelaufenen nicht nachſtehen.

Kranbenpflege-Artihel S Bieler
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Abdrucksrecht bei Knorr Hirth K.G., München 1940
3. Fortſetzung.

Zu Hauſe war ſchon alles ſtill. Nur beim
Zaune im Vorgärtchen flüſterte die junge
Magd mit ihrem Liebſten. Herr Rupert
aber, ſelbſt mit einem jugendlich ſeltſamen
Gefühl im Leibe, ließ den Dingen heute
nachſichtig ihren Lauf.

u

Nur ſechs Wochen ſpäter wurde Hochzeit
gefeiert, wenn auch nicht gerade in der Art,
wie das bei jungen Leuten gebräuchlich iſt,
doch immerhin dem Umſtand angepaßt, daß
nicht nur zwei reife Menſchen zuſammen
fanden, ſondern auch zwei ſtattliche Höfe.

So hatte der Bauer wieder ein Weib und
der Nik wieder eine Mutter, und eine
Schweſter dazu. Das heißt, von einer
Schweſter wollte der Nik in ſeiner angebore
nen Hartnäckigkeit nichts wiſſen. Die Buben
in der Schule hatten ihn bald aufgeklärt.
„Eine richtige Schweſter hat denſelben Vater
und die gleiche Mutter wie du ſagten
ſie. „Bei der Rufina iſt's aber nit ſo. Der
ihre Mutter iſt nit deine rechte Mutter, und
dein Vater iſt nit ihr Vater, weil ihr Vater
und deine Mutter verſtorben ſind. Das iſt
bloß geheirat'!“ Dabei blieb es, und das
verdroß den Nik.

Trotzdem, es war viel Neues mit den
beiden Weiblichkeiten auf den Hof gekom
men. Zuerſt wanderte die junge Magd, weil
ſie die neue Obrigkeit nicht gleich vorbehalt
los anerkennen wollte da war ſofort Re
ſpekt vor der Frau unter dem Geſinde.
Dann wurden die Stuben und Kammern
geſcheuert, die Wände gefegt, es ward ge
rumpelt und gewaſchen, bis in die Boden-
kammern kamen die Hadern und die Beſen.
Frau Anna war eben nicht nur reſch und
feſch, ſondern auch eine reſolute Frau, die
nach Ordnung ſah und in ihrem ureigenen
Bereich keine Widerrede duldete.

Herr Rupert bemerkte dies alles mit
einigem Staunen, aber es kam bald noch
beſſer. Nicht lange nach der Hochzeit mußte

er mit Frau Anna nach Aflenz zum Notar
gehen, weil ſie keine Zweideutigkeiten haben
wollte. Das Ergebnis dieſes ſaueren Weges
war, daß über die Erbfolge entſchieden
wurde. Der Hof in Seewieſen blieb der
Rufina und jener in der Fölzau dem
Dominik. Sollte eines oder das andere
früher verſterben, bevor es ſelbſt Nach
kommen hätte, dann erbte der Ueberlebende,.
So ward es nach manchem Hin und Her
niedergeſchrieben, geſiegelt und verſchloffen,
und nachher feilſchte die ſorgliche Hausfrau
mit viel Geſchick um die Entſchädigung, die
der Notar für ſeine Mühe verlangte. Vor
dem Heimgehen kaufte ſie für die Rufina
eine Haarſpange und für den Dominik ein
Paar Hoſenträger.

„Ein Packel Farbblei hätt' der Nik ſchon
lieber gewollt warf Herr Rupert ein,
als ſie beim Kaufmann Michaeler ſtanden,
und Frau Anna ſoeben die vorgelegte Ware
auf ihre Feſtigkeit hin prüfte.

„Ach was!“ antwortete ſie. „Was braucht
der Bub Farbblei! Damit beſchmiert er nur
unnütz das Papier. Das braucht er nit.
Aber ein Paar Hoſenträger braucht er!“

Nik liebte die neue Mutter nicht. Er
war ein Kind, das alle ſeine Regungen
verſchloß und am liebſten die eigenen Wege
ging. Auch an Rufina wollte er ſich nicht
gewöhnen. Sie war wohl ein gutes, harm
loſes Kind, geſund und derb, aber im
Gegenſatz dazu ſehr ſchüchtern. Sie ſollten
mitſammen ſpielen und taten es doch nicht.
Das Mädchen konnte Kreishüpfen, Schnur
ſpringen ver auch ein paar unbeholfene
Tanzſchritte machen; der Knabe fand kein
Gefallen daran.

Einmal weinte ſie deswegen. Frau
Anna ſaß eben zum Küchenfenſter heraus
und forſchte nach dem Grunde. Der Nik
mußte kommen und ſich rechtfertigen.

„Warum weint die Rufina?“ fragte
Frau Anna.

„Jch hab' ihr nix nit 'tan!“ ſagte er.
„Und warum ſpielſt nit mit ihr?“
„Weil ich ſie nit mag war die Ant

wort. Das war ruhig und war nur eine
bewüßte Abwehr.

Frau Anna wollte hochfahren, beherrſchte
ſich aber. „Und mich?“ fragte ſie weiter.
„Wie ſteht's denn nachher mit mir? Mich
magſt du auch nit?“

„Nein
Sie hielt gerade den hölzernen Rühr-

löffel in der Hand, der zuckte nun hoch. Der

Nik wurde noch blaſſer als er ſonſt ſchon
war, aber er blieb kerzengerade ſtehen und
wartete mit unbeweglicher Miene auf den
Schlag. Doch der kam nicht, weil die ſtarke
Frau plötzlich die Hand wieder ſinken ließ.Irgend etwas in den Augen des Knaben
hielt ſie vom Zuſchlagen ab, wie das ſo oft
bei Kinderaugen iſt, die wie ein Spiegel der
Gedanken oder einer ſchnellen Erkenntnis
ſind, und ſo war's auch jetzt bei dem Domi-
nik. Sein Blick drohte nicht, es war auch
keine Klage darin zu leſen, kein Schreck und
keine Furcht; nur das ſtumme Zurückweiſen
einer Strafe ſchien er zu ſein, einer Strafe,
die keine ſein durfte, weil ihr die einfache
Urſache dazu fehlte.

„Geh!“ ſagte Frau Anna, nichts weiter.
Und als Nik bereits in der Tür war, rief
ſie ihn noch einmal an, daß er gleich gehor
ſam ſtehenblieb. „Vielleicht magſt du's ſpäter
mal einſehen, daß ich's gut gemeint hab mit
dir ſagte ſie mit einer Stimme, die ihm
wohl ſeltſam verändert vorkam, aber ihn
doch nicht zu rühren vermochte.

Draußen gackerten die Hennen auf dem
Düngerhauſen, ein Täuberling gurrte. Die
Sonne ſchien noch immer warm, wiewohl
es ſchon ſtark dem Herbſt zuging. Der Nik
aber hatte ein Gefühl in ſich, wie wenn er
jetzt weinen müßte. Er ging quer über den
Hof und zum Tor hinaus. Der Bach rauſchte
neben ihm, als ob er ihn tröſten wollte. Er
lief über die ſchmale Brücke in den nahen
Wald hinüber, kroch auf Händen und Füßen
ſchnell die ſteile Lehne empor und ſetzte ſich
oben auf einen mächtigen Baumſtumpf.
Drunten im Tal pochten die Hammerwerke
von Thörl bis nach Kapfenberg hinein, ein
Summen und Klopfen lag in der klaren
Luft. Der Mitterberg war ganz blau, weil
er in Schatten verdüſterte, der Hochſchwab
wollte im Nebel verſinken; nur der Fölz-
ſtein blinkte mit ſeinen weißen Kalkwänden
hoch über dem Tale und von der Mitteralm
her läuteten die Kuhglocken bis herüber.
Der Nik ſaß und ſchante. Hier war er am
liebſten. Je älter er wurde, um ſo mehr
fühlte er ſich mit dieſer Umgebung ver
bunden, die er ſich nimmer denken
konnte. enn er ſein Auge daran ſatt
getrunken hatte, dann ſchob er wie in einer
ſchnellen Eingebung das Moos beiſeite, das
um den Baumſtumpf lag, ſeine Hand fuhr
in eine Höhlung, aus der er Papier und
Farbſtifte hervorbrachte. Von dieſem Platze
aus zeichnete er immer wieder dasſelbe:
den Bach, die kleinen Häuſer am Ufer, den
ſteilen Mitteralmturm oder die Bergſpitzen,

die gegen Seewieſen hinein in zackiger Reihe
ſtanden.

Blatt um Blatt malte der Nik. Die erſten
arbſtifte, die ihm einſt der alte Lehrer ge

chenkt hatte, waren längſt. verbraucht; ſeit
her hatte er ſchon wieder einige Dutzend
verzeichnet. Jmmer, wenn der Vater nach
Bruck wanderte, und das war zwei oder
dreimal im Jahre ſobald er zum Steuer
amt oder zum Gericht mußte da brachte
er dem Nik ſolch buntes Farbzeug mit. Es
muß geſagt ſein, daß er dies eigentlich nur
widerſtrebend tat, weil ihm das Tun ſeines
einzigen Buben gar nicht recht einſtand;
denn der Nik war nun längſt hoch aufge
ſchoſſen, und in zwei Jahren ſchon ſollte er
aus der Schule kommen.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Spiralrätſel

2

7 D
e

S

Die Buchſtaben: aagagag b do eseee 99 i t nun rrr ſff. t un müſſen derart in die leeren
Felder der Fizur geordnet werden, daß, in Uhrzeiger
richtung geleſen, Wörter folgender Bedeutung entſtehen:

1--2 wohlriechende Gartenblume, 2——3 nordamerika
niſche Halbinſel, 3- feuerfeſter Stoff, 4——5 Raubtier,

Grünfläche, 6—7 Schalenfrucht, 7—8 Wallenſtein
Aſtrolog, 8—9 Gebirge in Kleinaſten, 9—10 türkiſcher
Titel, 10—-11 Wieſenniederung, 11 12 Auerochs.

Richtig geraten, nennen die Diagonalen, beide von
links nach rechts geleſen, eine Stadt in Albanien und
eine dalmatiniſche Hafenſtadt.

Auflöſung des vorigen Gitterrätſels:
n 1. Araukaner, 2. Bulgarien, 3. Barrikade, 4. Semen

ria.
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